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Landtags- und Bezirkswahlen 2023
Gestalten Sie die Zukunft von Bayern mit! Ihre Stimme zählt bei der Landtags- 
und Bezirkswahl 2023.

Am 08.10.2023 ist es soweit – Bayern geht zur Wahlurne, um die Weichen für die kommenden Jahre zu 
stellen. Die Teilnahme an der Landtags- und Bezirkswahl ist entscheidend, denn sie ermöglicht es jedem, 
Einfluss auf die Politik und die Gestaltung unserer Gesellschaft zu nehmen.

Warum sollte man wählen?
1. Interessen vertreten: Die Landespolitik berührt viele Bereiche 
unseres Lebens, von Bildung über Gesundheit bis hin zur Wirt-
schaft. Ihre Stimme trägt dazu bei, Politiker und Parteien auszu-
wählen, die Ihre Anliegen am besten repräsentieren.
2. Mitbestimmung: Die Demokratie lebt von der Teilnahme der 
Bürger. Durch Ihre Wahlentscheidung können Sie aktiv an poli-
tischen Prozessen teilnehmen und die Richtung beeinflussen, in 
die sich unser Bundesland entwickelt.
3. Verantwortung übernehmen: Wahlen sind ein wichtiger Be-
standteil unserer Gesellschaft. Sie sind die Grundlage für Frieden, 
Freiheit und Fortschritt. Indem Sie wählen, übernehmen Sie Ver-
antwortung für die Zukunft des Freistaates Bayern.
4. Gemeinschaft stärken: Wahlen bringen Menschen zusammen 
und fördern den öffentlichen Dialog. Sie bieten die Gelegenheit, 
über wichtige Themen zu diskutieren und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zu stärken.

Bereiten Sie sich vor, informieren Sie sich über die Kandidaten 
und Parteien und wähle bewusst. Ihre Stimme ist ein wertvolles 
Gut, das die Zukunft von Bayern gestalten kann.
Machen Sie den Unterschied! Gehen Sie zur Wahlurne am 
08.10.2023 und seien dabei Teil des demokratischen Prozesses. 
Der Freistaat Bayern braucht Ihre Stimme, Ihre Ideen und Ihre Un-
terstützung. Zusammen können wir eine bessere Zukunft für alle 
gestalten.
Wählen Sie klug, wählen Sie mit Herz – für den Freistaat Bayern.
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Telefonverzeichnis mit E-Mail-Adressen

Telefonnummer Zentrale:  09523 9229-0  |  Telefax:  09523 9229-99  |  E-Mail:  poststelle@vghofheim.de
Homepage:  www.vghofheim.de

Zuständigkeiten / Aufgaben Ansprechpartner Telefon- 
Durchwahl

Zimmer- 
Nr.

E-Mail

Leiter der Geschäftsstelle Herr Dellert -0 11 a.dellert@vghofheim.de
Sekretariat, Textverarbeitung, Fundamt, Information Frau Schwinn -25 01 a.schwinn@vghofheim.de

Sachgebiet 11 - Hauptverwaltung
Leitung Hauptverwaltung, Personalrecht, Wahlen Herr Hesse -28 21 o.hesse@vghofheim.de
Statistiken, Rechnungen, Schülerbeförderung,  
Beschaffungen

Frau Henning -29 21 s.henning@vghofheim.de

Lohn-, Gehaltsabwicklung Herr Neuhöfer -30 20 w.neuhoefer@vghofheim.de
Frau Huld -26 20 l.huld@vghofheim.de

Verkehrsrecht, Wildschäden, Abfallkalender,  
Veranstaltungskalender, Liegenschaftsverwaltung

Herr Weigand
-27

21a m.weigand@vghofheim.de

Informationssicherheitsbeauftragter, EDV Herr Wendland -31 22 c.wendland@vghofheim.de

Sachgebiet 12 – Bauverwaltung
Leitung Bauverwaltung, Gemeindliche Baumaßnahmen, 
Rechnungen, Straßenwidmungen

Herr Lechner -38 01 (Nebengeb.) m.lechner@vghofheim.de

Gemeindliche Baumaßnahmen, Rechnungen,  
Straßenwidmungen

Herr Graf -44 01 (Nebengeb.) g.graf@vghofheim.de

Bautechnik Herr Ziegler -40 03 (Nebengeb.) h.ziegler@vghofheim.de
Allgemeine Grundstücksangelegenheiten,  
Leerstandsförderprogramm, Beitragserhebung

Herr Wildanger 
Frau Behnke

-43
-42

05 (Nebengeb.) 
05 (Nebengeb.)

s.wildanger@vghofheim.de 
m.behnke@vghofheim.de

Baurecht, Umweltschutz Herr Maderstein -39 02 (Nebengeb.) m.maderstein@vghofheim.de
Wasserrecht Frau Endreß -36 02 (Nebengeb.) c.endress@vghofheim.de

Sachgebiet 13 – Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Leitung Öffentliche Sicherheit und Ordnung,  
Standesamtswesen

Herr Altmann -23 13 j.altmann@vghofheim.de

Standesamtswesen, Beglaubigungen, Marktwesen Frau Hebig -22 12 s.hebig@vghofheim.de
Friedhofs-, Feuerwehrwesen, Fischerei,  
Trinkwasserwerte

Herr Endres -49 12 n.endres@vghofheim.de

Rentenrecht, Einwohnermeldeamt Frau Arnold -19 14a n.arnold@vghofheim.de
Einwohnermeldeamt, Pass- und Ausweiswesen,  
Gewerbeanmeldungen

Frau Schineller -17 14 l.schineller@vghofheim.de
Frau Knobling -18 14 b.knobling@vghofheim.de

Sachgebiet 21 - Kämmerei
Leitung Finanzverwaltung, Zentrale Finanz- und Haus-
haltsangelegenheiten

Herr Göbel -15 4 s.goebel@vghofheim.de 

Finanz- und Haushaltsangelegenheiten,  
Kindergarten-Betriebskostenförderung, Finanzstatistik

Herr Hellfeier -16 4 s.hellfeier@vghofheim.de

Anordnungswesen, Versicherungen Frau Hochrein -13 1 m.hochrein@vghofheim.de
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Wasser- und  
Abwassergebühren, Abfallentsorgung Aidhausen

Herr Reich -14 23 s.reich@vghofheim.de

Anlagenbuchhaltung Frau Gottwald -52 1 a.gottwald@vghofheim.de
Zuschusswesen für kommunale Vorhaben Frau Krämer -34 3 k.kraemer@vghofheim.de
Hundesteuer, Mieten und Pachten, Abrechnung  
Gemeindehäuser, Vereinszuschüsse

Frau Hauke -51 3 d.hauke@vghofheim.de

Sachgebiet 22 - Kasse
Leitung Kassenwesen, Buchungsstelle Frau Klarmann -48 02a h.klarmann@vghofheim.de
Buchhaltung, Forderungsüberwachung Frau Rödamer -10 02 c.roedamer@vghofheim.de

Frau Hetzel -12 02 k.hetzel@vghofheim.de
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Stadt Hofheim i.UFr.
1. Bürgermeister: Alexander Bergmann
Interkommunales Bürgerzentrum
Marktplatz 1
97461 Hofheim i.UFr.
Telefon:	09523 503370
E-Mail:	 sekretariat@stadt-hofheim.de

Gemeinde Aidhausen
1. Bürgermeister: Dieter Möhring
Telefon:	09523 501379
Mobil:	 0160 1827427
E-Mail:	 bgm@dieter-moehring.de

Gemeinde Bundorf
1. Bürgermeister: Hubert Endres
Telefon:	09763 9200
Mobil:	 0171 6114537
E-Mail:	 buergermeister.endres@bundorf.de

Markt Burgpreppach
1. Bürgermeister: Hermann Niediek
Telefon:	09534 1275
Mobil:	 0175 9895853
E-Mail:	 hermann.niediek@burgpreppach.de

Gemeinde Ermershausen
1. Bürgermeister: Günter Pfeiffer
Telefon:	09532 1020
Mobil:	 0151 17486684
E-Mail:	 guenter.pfeiffer@ermershausen.de

Gemeinde Riedbach
1. Bürgermeister: Bernd Fischer
Mobil:	 0178 1878957
E-Mail:	 bernd.fischer@riedbach.de

■■ Öffnungszeiten der Geschäftsstelle der  
Verwaltungsgemeinschaft Hofheim i.UFr.

Vormittags:
Montag - Freitag	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Nachmittags:
Montag und Dienstag	 13:30 Uhr - 16:30 Uhr
Donnerstag	 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag	 nachmittags geschlossen
Telefon:	 09523 9229-0
Telefax:	 09523 9229-99
E-Mail:	 poststelle@vghofheim.de
Internet:	 www.vghofheim.de
Für den Besuch der Verwaltungsgemeinschaft Hofheim i.UFr. 
bietet es sich in vielen Fällen an, Termine zu vereinbaren. 
Zwingend nötig ist eine Terminvereinbarung für alle An-
gelegenheiten im Bereich des Einwohnermeldeamtes. 
Dies kann telefonisch oder online geschehen.

■■ Notfall-Nummern bei Störungen der  
Wasser- und Abwasserversorgungsanlagen

Bei Störungen bzgl. der Wasser- und Abwasserversor-
gungsanlagen ist der Bereitschaftsdienst des Bauhofes 
der jeweiligen Stadt/Gemeinde unter folgenden Telefon-
nummern zu erreichen:
Gemeinde Aidhausen:	 0171 1595469
Gemeinde Bundorf:	 0151 52524130
Markt Burgpreppach:	 0171 6909285
Gemeinde Ermershausen: 	 0162 3255914
Stadt Hofheim i.UFr.: 	 09523 6851  
(die Notfallnummer ist über den automatischen Anrufbeantworter zu erfahren)
Gemeinde Riedbach: 	 0160 1587510

■■ Notfall-Nummern
Feuer-Notruf: 	 112
Unfall-Rettungsdienst-Notruf:	 112
Polizei-Notruf:	 110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:	 116 117
Zahnarzt-Notdienst:	 www.zahnarzt-notdienst.de
Apothekennotruf (Festnetz):	 0800 002 283 3
Apothekennotruf (Mobil):	 228 33
Zentrale Sperrnummer: 
(EC-Karte, Kreditkarte, Personalausweis)	 116 116
Giftzentrale Nürnberg:	 0911 398 245 1
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Verwaltungsgemeinschaft

■■ Verteilung des VG-Mitteilungsblattes
Das VG-Mitteilungsblatt erscheint immer am ersten 
Samstag jeden Monats zusammen mit der Wochen-
post. Bitte merken Sie sich diesen Termin vor und achten 
Sie darauf, dass das VG-Mitteilungsblatt zwischen den  
Prospekten und dem Werbematerial nicht untergeht.
Falls Sie im Verwaltungsgebiet der VG Hofheim i.UFr. 
wohnen und feststellen, dass Sie kein VG-Mitteilungsblatt 
erhalten, so wenden Sie sich bitte direkt an Frau Holch, 
welche für die Verteilung des VG-Mitteilungsblattes zu-
ständig ist und dies entsprechend koordiniert und beauf-
tragt.
Die Kontaktdaten erhalten Sie hier:
Ute Holch, Aktiv Druck & Verlag GmbH,  
An der Lohwiese 36, 97500 Ebelsbach
Telefon: 0160 96422669
E-Mail: holch@aktiv-druck.de
Zudem steht Ihnen aber auch immer die Möglichkeit offen, 
unser VG-Mitteilungsblatt auf unserer Homepage unter 
www.vghofheim.de als PDF-Dokument herunterzuladen.
Gerne können Sie sich aber auch eine gedruckte Ausgabe 
bei uns in der Verwaltungsgemeinschaft Hofheim i.UFr., 
Obere Sennigstraße 4, 97461 Hofheim i.UFr., abholen.

■■ Termine im Einwohner- 
meldeamt online reservieren

Seit längerer Zeit ist es möglich, Termine 
für das Einwohnermelde- und Passamt 
über die Internetseite der Verwaltungs-
gemeinschaft Hofheim i.UFr., www.vghofheim.de, unter dem 
Menüpunkt „Online Terminvereinbarung“ direkt zu reser
vieren.

■■ Sprechstunden der Deutschen Renten
versicherung Nordbayern

Im Oktober 2023 und November 2023 wurde jeweils ein Zu-
satztermin (24.10.2023 und 21.11.2023) geschaffen. Hierfür 
sind Termine verfügbar. Nähere Informationen erteilt Frau  
Arnold unter Tel. 09523 9229-19.
Zur Beratung müssen Ausweispapiere und die Versiche-
rungsnummer vorgelegt werden. Bei Auskunft für einen Drit-
ten wird eine Vollmacht benötigt.

Rentensprechtage für das Jahr 2023
Folgende weitere Sprechtage werden voraussichtlich im Jahr 
2023 in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft 
Hofheim i.UFr., Obere Sennigstraße 4, 97461 Hofheim i.UFr., 
abgehalten:
17.10.2023	 21.11.2023

24.10.2023	 12.12.2023

14.11.2023

Die Termine finden jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt.

■■ Energie-Sprechtage für Bürger
Die nächsten Beratungstermine für Bürger finden in der Ver-
waltungsgemeinschaft Hofheim i.UFr., Obere Sennigstraße 
6, Bauverwaltung (Nebengebäude, Zimmer-Nr.: 03), 97461 
Hofheim i.UFr., am 26.10.2023 statt. Es werden drei Termine 
vergeben, jeweils um 16:00 Uhr, 16:40 Uhr und 17:20 Uhr. 
Anmeldungen sind erforderlich unter Tel. 09529 9222-0 oder 
info@ubiz.de.
Für die Beratung fällt eine Gebühr in Höhe von 12,00 € an.

■■ Grüngut und holzige Abfälle
Grüngutabfälle und holzige Abfälle können beim Abfall-
wirtschaftsbetrieb des Landkreises Haßberge (Tel. 09521 
27-142), zusätzlich zu den Wertstoffhöfen auch in Ostheim 
(ehem. Deponie) und in Fitzendorf (Richtung Burgpreppach) 
abgegeben werden. Die Grüngutannahmestelle in Ostheim 
hat immer dienstags von 16:00 Uhr – 18:00 Uhr (während der 
Sommerzeit von März bis Oktober), freitags von 16:00 Uhr – 
18:00 Uhr (während der Sommerzeit von März bis Oktober) 
und freitags von 14:30 Uhr – 16:30 Uhr (während der Winter-
zeit von November bis Februar) geöffnet. Die Öffnungszeiten 
der Grüngutannahmestelle in Fitzendorf sind Mittwoch von 
16:00 Uhr – 18:00 Uhr (während der Sommerzeit von März 
bis Oktober), Freitag von 16:00 Uhr – 18:00 Uhr (während der 
Sommerzeit von März bis Oktober) und Freitag von 14:30 
Uhr – 16:30 Uhr (während der Winterzeit von November bis 
Februar).
Bis 0,5 m³ ist die Anlieferung kostenfrei. Darüber hinaus wird  
pro m³ 6,00 € verrechnet.

Auch im Oktober 2023 und November 2023 bietet der Abfall-
wirtschaftsbetrieb des Landkreises Haßberge die bedarfsge-
rechte Entsorgung holziger Gartenabfälle für Privathaushalte 
an. Schnittgut kann so kostenfrei und wohnortnah in unbe-
grenzter Menge abgegeben werden.
Die Sammelaktionen finden am 21.10.2023 und am 
04.11.2023 von 08:00 Uhr – 13:00 Uhr an folgenden Stand-
orten statt:
•	� Gemeinde Aidhausen: Gehölzschnittannahmestelle 

der Gemeinde (nur aus dem Gemeindegebiet), zwi-
schen Aidhausen und Happertshausen, geöffnet von 
10:00 Uhr – 12:00 Uhr

•	� Marktgemeinde Burgpreppach: Grüngutannahmestelle 
zwischen Fitzendorf und Burgpreppach

•	� Stadt Hofheim i.UFr.: Ostheim, zum Streifberg, ehem. 
Erdaushubdeponie

Bei weiteren Fragen informiert die Abfallberatung un-
ter Tel. 09521 27-712 oder per E-Mail: Abfallberatung@
awhas.de.

■■ Veröffentlichung von Nachrichten und 
Informationen

Falls Interesse daran besteht, Informationen, Nachrichten, 
Berichte oder Termine im Mitteilungsblatt der Verwaltungsge-
meinschaft Hofheim i.UFr. zu veröffentlichen, dann senden Sie 
uns bitte rechtzeitig bis zum Redaktionsschluss (siehe Seite 3) 
die entsprechenden Inhalte, Texte und Bilder für die nächste 
Ausgabe an die E-Mail-Adresse mitteilungsblatt@vghofheim.de.
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■■ Fundsachen
Im August 2023 und September 2023 wurden folgende 
Fundgegenstände beim Fundamt der Verwaltungsgemein-
schaft Hofheim i.UFr. abgegeben:

Fundsache Fundsachen-Nr. Fundort

1 einzelne Krücke 35/23 Hofheim i.UFr.
1 einzelne Krücke 36/23 Hofheim i.UFr.
1 Schlüssel 37/23 Hofheim i.UFr.
1 Fahrrad 38/23 Aidhausen
1 Walki-Talki 40/23 Hofheim i.UFr.
1 Handy 41/23 Hofheim i.UFr.
1 Akkubohrmaschine 42/23 Hofheim i.UFr.
1 elektr. Garagenöffner 44/23 Hofheim i.UFr.
1 Handy 45/23 Burgpreppach
1 Fahrrad 47/23 Hofheim i.UFr.
1 Geldbeutel 48/23 Hofheim i.UFr.
1 Motorradhose 50/23 Mechenried
1 Werkzeug-Tool 51/23 Hofheim i.UFr.
1 Ehering (RUS) 52/23 Hofheim i.UFr.
1 Gehstock 53/23 Hofheim i.UFr.
1 Schlüssel 54/23 Hofheim i.UFr.

Die Fundsachen werden ein halbes Jahr aufbewahrt. Zusätz-
lich werden die Fundsachen auf der Homepage der Verwal-
tungsgemeinschaft Hofheim i.UFr. (www.vghofheim.de) auf-
geführt und ständig aktualisiert.

■■ KFZ-Zulassungsbehörde – Zweigstelle 
Hofheim i.UFr.�

Die Kraftfahrzeug-Zulassungs-
behörde des Landratsamtes 
Haßberge hat seine Zweigstelle 
in der Robert-Koch-Straße 2, 
97461 Hofheim i.UFr., im ehe-
maligen Krankenhaus. Erreich-
bar ist die Zweigstelle in Hof-
heim i.UFr. von Montag bis Freitag von 08:30 Uhr – 12:00 Uhr 
unter Tel. 09523 7829 (Telefax: 09523 50 10 41, E-Mail:  
zulassung@hassberge.de).
Zur Zulassung von Fahrzeugen wird ein 
vorheriger Termin benötigt, welchen die 
Bürgerinnen und Bürger auch selbststän-
dig online unter www.hassberge.de (Me
nüpunkt „Digitale Leistungen“) buchen 
können:

■■ Abfuhrtermine für Restmüll, Biomüll, Altpapier und Gelbe Tonne  
im Oktober 2023 und Anfang November 2023� Für unsere Umwelt

Restmüll Restmüll 
4-wöchentlich 

Biomüll Altpapier Gelbe Tonne

Gemeinde Aidhausen 19.10.2023
03.11.2023

19.10.2023 12.10.2023
26.10.2023

23.10.2023 18.10.2023

Gemeinde Bundorf 18.10.2023
02.11.2023

18.10.2023 11.10.2023
25.10.2023

24.10.2023 26.10.2023

Markt Burgpreppach 16.10.2023
30.10.2023

16.10.2023 09.10.2023
23.10.2023

24.10.2023 03.11.2023

Gemeinde Ermershausen 07.10.2023
20.10.2023
04.11.2023

20.10.2023 13.10.2023
27.10.2023

30.10.2023 26.10.2023

Stadt Hofheim i.UFr. 
Stadtteil Hofheim i.UFr.

07.10.2023
20.10.2023
04.11.2023

20.10.2023 13.10.2023
27.10.2023

26.10.2023 Tour 1
03.11.2023
Tour 2
25.10.2023
Tour 3
26.10.2023
Tour 4
02.11.2023
Tour 5
11.10.2023

Stadt Hofheim i.UFr. 
Übrige Stadtteile

19.10.2023
03.11.2023

19.10.2023 12.10.2023
26.10.2023

26.10.2023

Gemeinde Riedbach 07.10.2023
20.10.2023
04.11.2023

20.10.2023 13.10.2023
27.10.2023

23.10.2023 02.11.2023

Die Müllgefäße sind am jeweiligen Abfuhrtag bereits ab 05:30 Uhr zur Abfuhr bereit zu stellen. Das Altpapier hat ab 07:00 Uhr 
bereitzustehen.
Gelbe Tonne: Welche Tour für welche Gemeinde zutrifft entnehmen Sie bitte dem Abfallkalender des Landkreises Haßberge 
oder unter www.awhas.de.
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•	 Highspeed-Internet für Datentransfer in Lichtgeschwin-
digkeit

•	 Neben Telefon und Internet: interaktives, hochauflö-
sendes HD-Fernsehen

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
unseren Breitbandpaten, Herrn Hesse, un-
ter E-Mail: o.hesse@vghofheim.de oder Tel. 
09523 9229-28.

■■ Übungen der Bundeswehr; Manöver im 
Bereich des Landkreises Haßberge

Von Mittwoch, 20.09.2023 bis einschließlich Dienstag, 
10.10.2023 sowie von Montag, 16.10.2023 bis einschließ-
lich Mittwoch, 18.10.2023 wird eine Übung der Bundes-
wehr abgehalten, bei der auch die Gemarkungsgrenzen aller  
Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Hof-
heim i.UFr. berührt werden.
Die Soldaten werden zu Fuß und in Rad-Fahrzeugen üben.
Alle Jagdpächter für diesen Bereich bitten wir um Kenntnis-
nahme!
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtun-
gen der übenden Truppe fernzuhalten. Die durch Übungen 
liegengebliebenen militärischen Sprengmittel (Munition und 
dergleichen) dürfen nicht gesammelt oder anderweitig ver-
wertet werden. Die Missachtung dieses Hinweises hat straf-
rechtliche Folgen.
Schäden, die durch Bundeswehrübungen entstanden sind, 
können grundsätzlich formlos beim Bundeswehr-Dienst
leistungszentrum Veitshöchheim (BwDLZ Veitshöchheim), 
Balthasar-Neumann-Kaserne, 97209 Veitshöchheim, Tel. 
0931 9707-2600, gemeldet werden.
Es steht hierzu jedoch auch das vom BwDLZ Veitshöchheim 
behelfsweise entwickelte Meldeformular „Antrag auf Ersatz 
von Übungsschäden“ zur Verfügung.
Folgende Punkte sind dabei zu beachten:

•	 Private Entschädigungsansprüche für Flur- und Forstschä-
den, für Schäden an Straßen und Wegen sowie für sonstige 
Schäden sind unabhängig von der Höhe der Schadensfor-
derung umgehend bei der zuständigen Gemeindeverwal-
tung (hier: VG Hofheim i.UFr., Marius Weigand, Tel. 09523 
9229-27) anzumelden.

•	 Die VG Hofheim i.UFr. leitet nach Prüfung des Sachverhaltes 
die Meldung bzw. den hieraus erstellten Antrag innerhalb 
von zwei Wochen an das BwDLZ Veitshöchheim weiter.

•	 Übungsschäden dürfen vor der Begutachtung durch die 
Geländebetreuungsstelle bei dem BwDLZ Veitshöch-
heim grundsätzlich nicht beseitigt werden. Ist aus wich-
tigen Gründen die sofortige Schadensbehebung unbe-
dingt erforderlich, kann mit vorheriger Zustimmung des 
Sachbearbeiters des BwDLZ Veitshöchheim der Umfang 
des Schadens, nicht jedoch die Berechnung der Instand-
setzungskosten, durch einen sachkundigen Vertreter der 
Gemeinde oder des amtlichen landwirtschaftlichen Schät-
zers der Gemeinde, aufgenommen werden. Diese Fest-
stellungen sind dem BwDLZ Veitshöchheim zur Verfügung 
zu stellen. Ohne Rücksprache und ausdrücklichen Auftrag 
des BwDLZ Veitshöchheim können anfallende Schätzer-
kosten nicht erstattet werden.

■■ Glasfaserausbau
Wie bereits mehrfach durch Flyer und Informationsveranstal-
tungen angekündigt, beginnt im Herbst 2023 der Breitband-
ausbau in folgenden Gemeinden mit Teilbereichen:
•	 Stadt Hofheim i.UFr. (Ortsteile Sulzbach und Manau sowie 

Teilgebiete von Hofheim i.UFr., Lendershausen und Rügheim)
•	 Markt Burgpreppach (alle Ortsteile)
•	 Gemeinde Aidhausen (alle Ortsteile)
•	 Gemeinde Bundorf (alle Ortsteile)
•	 Gemeinde Riedbach (Ortsteil Kreuzthal sowie Teilgebiete 

von Humprechtshausen und Kleinsteinach)
•	 Gemeinde Ermershausen (Neubaugebiet Wildenbergerring)
Das genaue Erschließungsgebiet können 
Sie online unter www.vghofheim.de bzw. 
durch Abscannen des QR-Codes einsehen.
Finanziert wird dieser Ausbau durch För-
dermittel des Freistaates Bayern nach der 
Bayerischen Gigabitrichtlinie (BayGibitR) 
sowie einen nicht unbeachtlichen Eigenanteil unserer Ge-
meinden. Für Sie als Grundstückseigentümer wird dieser 
Ausbau dagegen absolut kostenfrei und ohne jegliche Ver-
pflichtungen erfolgen.
Da unserer Kooperationspartner, die Telekom Deutschland 
GmbH, die neue Glasfaser-Leitung jedoch nur dann über 
Ihr privates Grundstück bis in Ihre Immobilie verlegen darf, 
wenn diese hierzu von Ihnen beauftragt worden ist, müssen 
Sie selbst aktiv werden, um einen Anschluss Ihrer Immobilie 
an das neu herzustellende Glasfaser-Netz sicherzustellen.
Folgende Bestell- und Beratungsstellen stehen Ihnen zur 
Verfügung:
•	 Online unter www.telekom.de/glasfaser
•	 Telefonisch unter der Tel. 0800 22 66 100
•	 Vor Ort im nächsten Telekom Shop – www.telekom.de/

terminvereinbarung
Bitte beachten Sie noch, dass der Anschluss Ihrer Immobilie 
an das Glasfasernetz der Telekom Deutschland GmbH nur 
bei rechtzeitiger Beauftragung kostenfrei ist. Sollten Sie sich 
erst zu einem späteren Zeitpunkt für den Glasfaserhausan-
schluss entschließen, kann dieser nicht mehr unentgeltlich 
bereitgestellt werden. Auch wenn Sie momentan mit Ihrem 
derzeitigen Anschluss zufrieden sind, so denken Sie bit-
te jetzt schon an die nächste Generation und dass dieser 
kostenlose Anschluss den Wert Ihres Grundstückes erhöht. 
Ansonsten wird die Ver-
legung der Glasfaseran-
bindung an der Grund-
stücksgrenze enden und 
bei einer späteren Verle-
gung hohe Kosten auf Sie 
als Grundstückseigentü-
mer zukommen.
Nutzen Sie jetzt die Möglichkeit, Ihre Immobilie kostenfrei 
und unverbindlich an das Glasfaser-Netz der Zukunft an-
schließen zu lassen!

Was haben Sie davon?
•	 Kostenloser Anschluss an das moderne Glasfasernetz
•	 Wertsteigerung Ihrer Immobilie ohne Eigenkapital
•	 Steigerung der Leistungsfähigkeit und Zukunftssicher-

heit durch Modernisierung des Kommunikationsnetzes 
auf die neueste Technologie

•	 Erhöhung der Wohnungsattraktivität für potentielle Mieter



VG Hofheim i.UFr.	 - 7 -� Nr. 10/23

Li
eb

e 
M

itb
ür

ge
rin

ne
n 

un
d 

M
itb

ür
ge

r,
 w

ir 
al

le
 b

ek
om

m
en

 d
ie

 F
ol

ge
n 

de
s 

Kl
im

aw
an

de
ls

 v
on

 
Ja

hr
 z

u 
Ja

hr
 s

tä
rk

er
 z

u 
sp

ür
en

. D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

w
ird

 
di

e 
en

er
gi

ep
ol

iti
sc

he
 A

bh
än

gi
gk

ei
t D

eu
ts

ch
la

nd
s 

vo
n 

w
el

tp
ol

iti
sc

he
n 

Ei
nfl

üs
se

n 
im

m
er

 d
eu

tli
ch

er
. U

m
 d

ie
se

r 
En

tw
ic

kl
un

g 
en

tg
eg

en
zu

tr
et

en
 u

nd
 d

en
 S

ch
ut

z 
de

s 
Kl

im
as

 a
kt

iv
 v

or
an

zu
br

in
ge

n,
 w

ur
de

 d
ie

 E
ne

rg
ie

w
en

de
 

in
 D

eu
ts

ch
la

nd
 p

ol
iti

sc
h 

be
sc

hl
os

se
n.

 D
ie

s 
ka

nn
  

ab
er

 n
ur

 g
el

in
ge

n,
 w

en
n 

w
ir 

di
e 

Re
ss

ou
rc

en
 d

er
 N

at
ur

 
si

nn
vo

ll 
nu

tz
en

. E
in

en
 m

aß
ge

bl
ic

he
n 

Be
itr

ag
 d

az
u 

le
is

te
t d

ie
 W

in
de

ne
rg

ie
. 

Da
s 

Th
em

a 
W

in
de

ne
rg

ie
 is

t i
m

 L
an

dk
re

is
 H

aß
be

rg
e 

pr
äs

en
t: 

ei
ne

rs
ei

ts
 s

te
he

n 
in

 e
in

ig
en

 G
em

ei
nd

en
 

be
re

its
 W

in
dr

äd
er

, a
nd

er
er

se
its

 g
ib

t e
s 

pl
an

er
is

ch
 a

us
-

ge
w

ie
se

ne
 G

eb
ie

te
 in

 T
he

re
s,

 R
ie

db
ac

h,
 K

ön
ig

sb
er

g 
un

d 
Bu

nd
or

f –
 d

or
t i

st
 d

ie
 k

on
kr

et
e 

Pl
an

un
g 

vo
n 

W
in

d-
en

er
gi

ea
nl

ag
en

 je
tz

t s
ch

on
 e

rla
ub

t. 
Au

ße
rh

al
b 

di
es

er
 

G
eb

ie
te

 is
t d

er
 B

au
 v

on
 W

in
dr

äd
er

n 
ni

ch
t m

ög
lic

h,
 w

as
 

si
ch

 a
be

r z
ei

tn
ah

 d
ur

ch
 n

eu
e 

ge
se

tz
lic

he
 R

ah
m

en
-

be
di

ng
un

ge
n 

än
de

rn
 w

ird
. D

en
n 

Bu
nd

 u
nd

 L
än

de
r 

si
nd

 s
ic

h 
ei

ni
g:

 E
s 

br
au

ch
t d

rin
ge

nd
 m

eh
r W

in
ds

tr
om

 
fü

r d
as

 G
el

in
ge

n 
de

r E
ne

rg
ie

w
en

de
 –

 a
uc

h 
in

 B
ay

er
n,

 
au

ch
 im

 L
an

dk
re

is
 H

aß
be

rg
e.

 

W
AS

 b
rin

gt
’s

 u
ns

?
W

ir 
si

nd
 ü

be
rz

eu
gt

, d
as

s 
w

ir 
je

tz
t h

an
de

ln
 u

nd
 u

ns
er

e 
Po

te
nz

ia
le

 fü
r w

ei
te

re
 W

in
dr

äd
er

 v
er

tr
äg

lic
h 

nu
tz

en
 

m
üs

se
n 

– 
im

 S
in

ne
 e

in
es

 k
lim

af
re

un
dl

ic
he

n,
 n

ac
h-

ha
lti

ge
n 

un
d 

re
si

lie
nt

en
 L

an
dk

re
is

es
. D

ab
ei

 s
eh

en
 w

ir 
di

e 
W

in
de

ne
rg

ie
 v

or
de

rg
rü

nd
ig

 a
ls

 g
ro

ße
 C

ha
nc

e.
 G

e-
m

ei
ns

am
 m

it 
lo

ka
l v

er
w

ur
ze

lte
n 

Ak
te

ur
en

 w
ol

le
n 

w
ir 

di
e 

W
er

ts
ch

öp
fu

ng
 v

or
 O

rt
 h

al
te

n 
un

d 
di

e 
At

tra
kt

iv
itä

t 
un

se
re

s 
W

irt
sc

ha
ft

ss
ta

nd
or

ts
 s

tä
rk

en
. U

ns
er

e 
Zi

el
se

t-
zu

ng
 fü

r a
lle

 B
ew

oh
ne

rin
ne

n 
un

d 
Be

w
oh

ne
r d

es
 L

an
d-

kr
ei

se
s 

is
t e

in
e 

le
be

ns
w

er
te

 E
ne

rg
ie

zu
ku

nf
t. 

Da
be

i i
st

 
un

s 
di

e 
W

in
de

ne
rg

ie
 a

uc
h 

in
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
Bü

rg
er

-
be

te
ili

gu
ng

en
 ü

be
r u

ns
er

e 
G

en
os

se
ns

ch
af

t (
BE

G
) s

eh
r 

w
ic

ht
ig

. D
ie

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
Ei

nn
ah

m
en

 k
ön

ne
n 

zu
de

m
 

vi
el

e 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

fü
r k

om
m

un
al

e 
Pr

oj
ek

te
 s

ch
af

fe
n.

W
IE

 g
eh

en
 w

ir 
vo

r?
Di

e 
Re

gi
on

al
pl

an
un

g 
ar

be
ite

t d
er

ze
it 

an
 d

er
 A

us
w

ei
-

su
ng

 n
eu

er
 G

eb
ie

te
 fü

r d
ie

 W
in

de
ne

rg
ie

 u
nd

 h
at

 a
lle

 
Ko

m
m

un
en

 u
nd

 L
an

dk
re

is
e 

um
 M

itw
irk

un
g 

ge
be

te
n.

 
In

 e
in

em
 e

rs
te

n 
Sc

hr
itt

 w
ird

 u
m

fa
ss

en
d 

au
f d

ie
 P

ot
en

-
zi

al
e 

ge
sc

ha
ut

, b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t s

in
d 

da
be

i z
um

 B
ei

sp
ie

l 
di

e 
Be

la
ng

e 
vo

n 
N

at
ur

- u
nd

 A
rt

en
sc

hu
tz

, W
al

d 
un

d 
Si

ed
lu

ng
en

. I
n 

ei
ne

m
 w

ei
te

re
n 

Sc
hr

itt
 d

ür
fe

n 
al

le
 K

om
-

m
un

en
 ih

re
 F

lä
ch

en
w

ün
sc

he
 b

en
en

ne
n.

 A
n 

di
es

em
 

Pu
nk

t s
te

he
n 

w
ir 

ak
tu

el
l. 

Di
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

, w
o 

ge
na

u 
W

in
dr

äd
er

 g
eb

au
t w

er
de

n,
 h

at
 n

ie
m

an
d 

al
le

in
 in

 d
er

 
H

an
d 

– 
au

ch
 n

ic
ht

 d
er

 L
an

dk
re

is
 o

de
r d

ie
 K

om
m

un
en

. 
Ab

er
 w

ir 
ha

be
n 

je
tz

t d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
t, 

un
se

re
 W

ün
sc

he
 

zu
 e

ra
rb

ei
te

n 
un

d 
in

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 d

er
 R

eg
io

na
lp

la
nu

ng
 

ei
nz

ub
rin

ge
n.

 B
es

on
de

re
s 

in
 fo

lg
en

de
n 

Ko
m

m
un

en
, 

m
it 

de
ne

n 
be

re
its

 e
rs

te
 S

on
di

er
un

gs
ge

sp
rä

ch
e 

st
at

t-
ge

fu
nd

en
 h

ab
en

 b
zw

. n
oc

h 
st

at
tfi

nd
en

 w
er

de
n,

 w
ür

de
 

si
ch

, w
eg

en
 d

er
 rä

um
lic

he
n 

un
d 

ge
bi

et
ss

pe
zi

fis
ch

en
 

W
in

dl
ei

st
un

g,
 d

ie
 E

rr
ic

ht
un

g 
vo

n 
W

in
dk

ra
ft

an
la

ge
n 

an
bi

et
en

 u
nd

 e
ig

ne
n:

 A
id

ha
us

en
, H

of
he

im
, B

ur
gp

re
p-

pa
ch

, U
nt

er
m

er
zb

ac
h,

 E
be

rn
, E

rm
er

sh
au

se
n,

 S
te

tt
fe

ld
, 

Eb
el

sb
ac

h,
 M

ar
ol

ds
w

ei
sa

ch
 u

nd
 T

he
re

s.
 D

ie
se

n 
W

eg
 

w
ol

le
n 

w
ir 

ni
ch

t a
lle

in
 b

es
ch

re
ite

n,
 s

on
de

rn
 g

em
ei

n-
sa

m
 m

it 
Ih

ne
n,

 li
eb

e 
Bü

rg
er

in
ne

n 
un

d 
Bü

rg
er

. D
es

w
e-

ge
n 

be
gi

nn
en

 w
ir 

di
e 

In
fo

rm
at

io
n 

un
d 

de
n 

Di
al

og
 m

it 
Ih

ne
n 

fr
üh

ze
iti

g.
 

Al
s 

ne
ut

ra
le

 E
xp

er
te

n 
ha

be
n 

w
ir 

di
e 

W
in

dk
üm

m
er

er
 

Un
te

rf
ra

nk
en

s 
um

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 g

eb
et

en
. S

ie
 h

el
fe

n 
Ko

m
m

un
en

/L
an

dk
re

is
en

 b
ei

m
 v

er
tr

äg
lic

he
n 

Au
sb

au
 

de
r W

in
de

ne
rg

ie
. M

eh
r I

nf
or

m
at

io
ne

n 
zu

 d
en

 W
in

d-
kü

m
m

er
er

n 
un

d 
de

m
 w

ei
te

re
n 

In
fo

rm
at

io
ns

pr
oz

es
s 

fin
de

n 
Si

e 
au

f d
er

 R
üc

ks
ei

te
.

La
ss

en
 S

ie
 u

ns
 g

em
ei

ns
am

 d
en

 W
eg

 in
 e

in
e 

le
be

ns
-

w
er

te
 E

ne
rg

ie
zu

ku
nf

t g
eh

en
. 

Ih
r L

an
dk

re
is

 u
nd

 Ih
re

 L
an

dk
re

is
-K

om
m

un
en

Bild: Rudi Hein 

W
in

de
ne

rg
ie

au
sb

au
 im

 
La

nd
kr

ei
s 

H
aß

be
rg

e

W
in

dk
üm

m
er

er
 u

nt
er

st
üt

ze
n 

Ko
m

m
un

en
, L

an
dk

re
is

e 
un

d 
Pl

an
un

gs
re

gi
on

en
 in

 g
an

z 
Ba

ye
rn

 b
ei

m
 n

ot
w

en
-

di
ge

n 
W

in
de

ne
rg

ie
au

sb
au

 v
or

 O
rt

. D
ie

 A
uf

ga
be

n 
de

r 
W

in
dk

üm
m

er
er

 s
in

d 
vi

el
fä

lti
g:

 v
on

 d
er

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 

be
i d

er
 E

nt
sc

he
id

un
gs

fin
du

ng
 a

m
 A

nf
an

g 
de

s 
W

in
d-

en
er

gi
ep

ro
je

kt
s 

üb
er

 d
ie

 fa
ch

lic
he

 B
er

at
un

g 
in

 a
lle

n 
Pr

oj
ek

tp
ha

se
n 

bi
s 

hi
n 

zu
m

 g
ut

en
 D

ia
lo

g 
m

it 
al

le
n 

Be
-

te
ili

gt
en

, e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

Bü
rg

er
in

fo
rm

at
io

n 
un

d 
Ko

m
m

u-
ni

ka
tio

n.
 D

en
 k

om
m

un
al

en
 E

nt
sc

he
id

un
gs

tr
äg

er
n 

w
ird

 
da

m
it 

ei
n 

ne
ut

ra
le

r, 
un

ab
hä

ng
ig

er
 A

ns
pr

ec
hp

ar
tn

er
 a

n 
di

e 
Se

ite
 g

es
te

llt
, d

er
 R

üc
kh

al
t g

ib
t u

nd
 v

er
tr

äg
lic

he
 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
fü

r d
ie

 W
in

de
ne

rg
ie

 a
uf

ze
ig

t. 

Di
e 

W
in

dk
üm

m
er

er
 s

in
d 

ei
ne

 In
iti

at
iv

e 
de

s 
Ba

ye
ris

ch
en

 
W

irt
sc

ha
ft

sm
in

is
te

riu
m

s 
un

d 
ar

be
ite

n 
im

 A
uf

tra
g 

de
r 

La
nd

es
ag

en
tu

r f
ür

 E
ne

rg
ie

 u
nd

 K
lim

as
ch

ut
z 

(L
EN

K)
. 

Bü
rg

er
in

fo
rm

at
io

n:
 

W
ie

 g
eh

t e
s 

w
ei

te
r?

De
m

 L
an

dk
re

is
 u

nd
 s

ei
ne

n 
Ko

m
m

un
en

 is
t e

s 
ei

n 
gr

oß
es

 A
nl

ie
ge

n,
 d

ie
 B

ür
ge

rs
ch

af
t ü

be
r d

as
 T

he
m

a 
W

in
de

ne
rg

ie
au

sb
au

 z
u 

in
fo

rm
ie

re
n 

un
d 

in
 d

en
 D

ia
lo

g 
m

it 
Ih

ne
n 

zu
 tr

et
en

. D
ie

se
r I

nf
ob

rie
f i

st
 n

ur
 d

er
 e

rs
te

 
Sc

hr
itt

. D
en

n 
tr

ot
z 

al
le

r U
nk

la
rh

ei
te

n 
is

t e
in

es
 g

ew
is

s:
 

Di
e 

N
ut

zu
ng

 d
er

 W
in

de
ne

rg
ie

 im
 S

in
ne

 d
er

 R
eg

io
n 

is
t 

ei
n 

la
ng

er
 P

ro
ze

ss
. E

s 
w

er
de

n 
w

ei
te

re
 D

ia
lo

g-
 u

nd
 

In
fo

rm
at

io
ns

an
ge

bo
te

 fo
lg

en
, d

am
it 

Si
e 

au
f d

em
 L

au
-

fe
nd

en
 b

le
ib

en
. B

er
ei

ts
 d

ie
se

n 
H

er
bs

t s
ol

le
n 

Si
e 

di
e 

M
ög

lic
hk

ei
t h

ab
en

, s
ic

h 
pe

rs
ön

lic
h 

au
f B

ür
ge

rv
er

an
-

st
al

tu
ng

en
 z

u 
in

fo
rm

ie
re

n 
un

d 
au

sz
ut

au
sc

he
n.

 W
ei

te
re

 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

fo
lg

en
.

Sp
re

ch
en

 S
ie

 u
ns

 a
n!

Ih
re

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
in

ne
n 

un
d 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
 

st
eh

en
 Ih

ne
n 

ge
m

ei
ns

am
 m

it 
de

n 
G

em
ei

nd
e-

 u
nd

 
St

ad
tr

ät
en

 fü
r N

ac
hf

ra
ge

n 
ge

rn
e 

zu
r V

er
fü

gu
ng

.

W
er

 s
in

d 
di

e 
 

W
in

dk
üm

m
er

er
 ?

W
ir 

üb
er

ne
hm

en
 m

it 
 

de
m

 W
in

de
ne

rg
ie

au
sb

au
  

Ve
ra

nt
w

or
tu

ng
 fü

r u
ns

er
e 

ei
ge

ne
, u

na
bh

än
gi

ge
 

En
er

gi
ev

er
so

rg
un

g 
so

w
ie

 
de

n 
Kl

im
as

ch
ut

z.

W
ir 

se
tz

en
 u

ns
 m

it 
de

m
 

Au
sb

au
 d

er
 W

in
de

ne
rg

ie
 

fü
r d

ie
 re

gi
on

al
e 

W
er

t-
sc

hö
pf

un
g 

in
kl

. e
in

es
  

re
gi

on
al

en
 S

tr
om

ta
rif

s 
ei

n 
un

d 
tra

ge
n 

so
 g

em
ei

ns
am

 
m

it 
de

m
 g

ep
la

nt
en

 la
nd

-
kr

ei
sw

ei
te

n 
Re

gi
on

al
w

er
k 

zu
 e

in
er

 le
be

ns
w

er
te

n 
En

er
gi

ez
uk

un
ft

 im
 L

an
d-

kr
ei

s 
be

i. 

Re
gi

on
al

 e
rz

eu
gt

er
 „G

rü
n-

st
ro

m
“ s

tä
rk

t d
ie

 lo
ka

le
 

In
du

st
rie

 u
nd

 d
ie

 ö
rt

lic
he

n 
Ar

be
its

pl
ät

ze
 u

nd
 s

ic
he

rt
 

so
 d

ie
 Z

uk
un

ft
 a

ls
 W

irt
-

sc
ha

ft
sr

au
m

. 

W
in

de
ne

rg
ie

au
sb

au
 n

ur
 

m
it 

Ei
nb

in
du

ng
 d

er
 B

e-
vö

lk
er

un
g:

 W
ir 

sc
ha

ff
en

 
Ra

um
 fü

r d
as

 Ä
uß

er
n 

vo
n 

H
in

w
ei

se
n 

un
d 

Be
de

nk
en

 
– 

fü
r e

in
en

 lo
ka

le
n 

un
d 

so
lid

ar
is

ch
en

 A
us

ba
u 

de
r 

W
in

de
ne

rg
ie

. 

M
eh

rw
er

t f
ür

 d
en

 L
an

dk
re

is
:  

Vo
rt

ei
le

 d
er

 W
in

de
ne

rg
ie

 

H
er

au
sg

eb
er

La
nd

kr
ei

s 
H

aß
be

rg
e 

m
it 

Un
te

rs
tü

tz
un

g 
du

rc
h 

di
e 

W
in

dk
üm

m
er

er
  

Un
te

rf
ra

nk
en

. G
es

ta
ltu

ng
: i

fo
k 

G
m

bH
, B

en
sh

ei
m

.

W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

te
r: 

 
w

w
w

.h
as

sb
er

ge
.d

e/
w

in
de

ne
rg

ie
 

20
23

08
24

_W
in

dk
üm

m
re

r_
H

as
sb

er
ge

_E
in

le
ge

r_
V1

.in
dd

   
1-

2
24

.0
8.

23
   

14
:1

4

W
in

dw
is

se
n:

 H
äu

fig
  

di
sk

ut
ie

rt
e 

Fr
ag

en
  

W
el

ch
e 

Ro
lle

 s
pi

el
t d

ie
 W

in
de

ne
rg

ie
 b

ei
 d

er
 U

m
se

tz
un

g 
de

r E
ne

rg
ie

w
en

de
? 

Al
s 

w
ic

ht
ig

e 
Zu

gp
fe

rd
e 

fü
r d

ie
 E

ne
rg

ie
w

en
de

 g
el

te
n 

W
in

d 
un

d 
So

nn
e.

 In
 d

en
 le

tz
te

n 
zw

ei
 J

ah
rz

eh
nt

en
 

w
ur

de
 d

ie
 W

in
de

ne
rg

ie
 m

it 
de

m
 Z

ie
l d

er
 K

lim
an

eu
tra

­
lit

ät
 s

te
tig

 a
us

ge
ba

ut
. I

n 
De

ut
sc

hl
an

d 
la

g 
de

r A
nt

ei
l 

de
r e

rn
eu

er
ba

re
n 

En
er

gi
en

 2
02

0 
an

 d
er

 N
et

to
st

ro
m

-
er

ze
ug

un
g,

 d
. h

. d
em

 S
tr

om
m

ix
, d

er
 ta

ts
äc

hl
ic

h 
 

au
s 

de
r S

te
ck

do
se

 k
om

m
t, 

er
st

m
al

s 
be

i k
na

pp
 ü

be
r 

50
 P

ro
ze

nt
. M

it 
ei

ne
m

 A
nt

ei
l v

on
 2

7 
Pr

oz
en

t w
ar

 d
ie

 
W

in
de

ne
rg

ie
 z

um
 e

rs
te

n 
M

al
 d

ie
 w

ic
ht

ig
st

e 
En

er
gi

e-
qu

el
le

 in
 d

er
 d

eu
ts

ch
en

 S
tr

om
er

ze
ug

un
g.

 D
oc

h 
es

 
br

au
ch

t n
oc

h 
w

ei
ta

us
 m

eh
r S

tr
om

 a
us

 e
rn

eu
er

ba
re

n 
En

er
gi

en
, u

m
 d

ie
 E

ne
rg

ie
w

en
de

 a
ls

 A
uf

ga
be

 d
er

  
ge

sa
m

te
n 

G
es

el
ls

ch
af

t z
um

 E
rf

ol
g 

zu
 fü

hr
en

. 

Sc
ha

ll 
un

d 
In

fr
as

ch
al

l –
 v

er
ur

sa
ch

en
 W

in
dr

äd
er

  
sc

hä
dl

ic
he

 G
er

äu
sc

he
? 

H
äu

fig
 w

er
de

n 
W

in
dr

äd
er

 m
it 

de
m

 s
og

en
an

nt
en

 
In

fr
as

ch
al

l i
n 

Ve
rb

in
du

ng
 g

eb
ra

ch
t. 

Di
e 

Fr
eq

ue
nz

 d
es

 
In

fr
as

ch
al

ls
 li

eg
t j

ed
oc

h 
un

te
r 2

0 
H

er
tz

 u
nd

 is
t s

om
it 

um
 e

in
 h

un
de

rt
fa

ch
es

 a
uß

er
ha

lb
 u

ns
er

es
 H

ör
be

re
ic

hs
. 

Se
lb

st
 in

 d
ire

kt
er

 N
äh

e 
zu

 e
in

er
 W

in
de

ne
rg

ie
an

la
ge

 
is

t d
er

 In
fr

as
ch

al
l f

ür
 d

en
 M

en
sc

he
n 

ni
ch

t w
ah

rn
eh

m
-

ba
r o

de
r s

ch
äd

lic
h.

 D
ur

ch
au

s 
w

ah
rn

eh
m

ba
r h

in
ge

ge
n 

is
t d

er
 H

ör
sc

ha
ll,

 d
en

 W
in

dr
äd

er
 d

ur
ch

 s
ic

h 
dr

eh
en

de
 

Ro
to

rb
lä

tt
er

 e
rz

eu
ge

n.
 A

us
 d

ie
se

m
 G

ru
nd

 w
ird

 b
ei

 
de

r P
la

nu
ng

 s
ow

ie
 im

 G
en

eh
m

ig
un

gs
ve

rf
ah

re
n 

rü
ck

-
si

ch
ts

vo
ll 

ab
ge

w
og

en
, w

o 
ne

ue
 A

nl
ag

en
 e

nt
st

eh
en

. 
So

 la
ss

en
 s

ic
h 

di
e 

Be
dü

rf
ni

ss
e 

na
ch

 S
ch

al
ls

ch
ut

z 
un

d 
na

ch
 s

au
be

re
m

 W
in

ds
tr

om
 g

ut
 v

er
ei

nb
ar

en
.

W
el

ch
e 

Au
sw

irk
un

ge
n 

ha
be

n 
W

in
dr

äd
er

n 
au

f N
at

ur
 

un
d 

Um
w

el
t?

 
Je

de
s 

ne
ue

 B
au

w
er

k 
is

t e
in

 E
in

gr
iff

 in
 d

ie
 L

an
ds

ch
af

t 
un

d 
ha

t A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f s
ei

ne
 u

nm
itt

el
ba

re
 U

m
-

ge
bu

ng
. E

be
ns

o 
ve

rh
äl

t e
s 

si
ch

 b
ei

 W
in

dr
äd

er
n.

 D
ah

er
 

ni
m

m
t d

er
 S

ch
ut

z 
vo

n 
N

at
ur

 u
nd

 U
m

w
el

t e
in

e 
ze

nt
ra

le
 

Ro
lle

 in
 d

er
 P

la
nu

ng
 e

in
. W

in
dr

ei
ch

e 
St

an
do

rt
e 

be
-

fin
de

n 
si

ch
 in

 B
ay

er
n 

of
t a

uf
 d

en
 b

ew
al

de
te

n 
H

üg
el

n 
– 

ei
n 

Ra
um

, d
er

 a
uc

h 
vo

n 
Ti

er
en

 w
ie

 F
le

de
rm

äu
se

n 
un

d 
Vö

ge
ln

 b
ew

oh
nt

 w
ird

, d
ie

 z
um

 T
ei

l s
en

si
be

l a
uf

 W
in

d-
rä

de
r r

ea
gi

er
en

. M
ög

lic
he

 R
is

ik
en

: L
eb

en
sr

au
m

ve
rlu

st
 

un
d 

Ko
lli

si
on

en
. U

m
 d

ie
se

 R
is

ik
en

 z
u 

m
in

im
ie

re
n 

un
d 

de
n 

Ba
u 

vo
n 

W
in

dr
äd

er
n 

na
tu

rv
er

tr
äg

lic
h 

zu
 g

es
ta

lte
n,

 
w

er
de

n 
di

re
kt

 z
u 

Be
gi

nn
 a

uf
 d

er
 P

la
nu

ng
se

be
ne

 m
ög

-
lic

hs
t k

on
fli

kt
ar

m
e 

Fl
äc

he
n 

au
sg

ew
äh

lt 
un

d 
vo

r d
er

 
G

en
eh

m
ig

un
g 

no
ch

m
al

 u
m

fa
ss

en
d 

ge
pr

üf
t. 

Am
 E

nd
e 

kö
nn

en
 W

in
dr

äd
er

 n
ur

 a
uf

 F
lä

ch
en

 g
eb

au
t w

er
de

n,
 w

o 
es

 d
ie

 b
un

de
se

in
he

itl
ic

he
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
zu

la
ss

en
. 

W
ar

um
 W

in
de

ne
rg

ie
 im

 W
al

d?
 

Um
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
n 

Fl
äc

he
n 

fü
r d

en
 A

us
ba

u 
de

r 
W

in
de

ne
rg

ie
 b

er
ei

tz
us

te
lle

n,
 rü

ck
en

 z
un

eh
m

en
d 

W
al

d-
flä

ch
en

 in
 d

en
 F

ok
us

. O
ft

m
al

s 
lie

ge
n 

di
es

e 
au

f H
üg

el
n 

un
d 

ha
be

n 
da

du
rc

h 
be

ss
er

e 
W

in
dv

er
hä

ltn
is

se
 a

ls
 im

 
Fl

ac
hl

an
d.

 Z
ud

em
 s

in
d 

W
al

dfl
äc

he
n 

m
ei

st
 s

ie
dl

un
gs

-
fe

rn
 u

nd
 tr

ag
en

 z
ur

 E
in

ha
ltu

ng
 d

es
 A

nw
oh

ne
rs

ch
ut

ze
s 

be
i. 

Fü
r W

al
db

es
itz

er
 s

te
lle

n 
W

in
de

ne
rg

ie
an

la
ge

n 
au

ße
rd

em
 e

in
e 

w
ic

ht
ig

e 
Ei

nn
ah

m
eq

ue
lle

 d
ar

, m
it 

de
re

n 
H

ilf
e 

W
al

ds
ch

ut
z 

un
d 

W
al

du
m

ba
u 

be
tr

ie
be

n 
w

er
de

n 
ka

nn
. D

ie
 b

en
öt

ig
te

 F
lä

ch
e 

fü
r e

in
 W

in
dr

ad
 –

 
da

ue
rh

af
t e

tw
a 

ei
n 

ha
lb

es
 F

uß
ba

llf
el

d 
– 

w
ird

 in
 d

er
 

Re
ge

l a
n 

an
de

re
r S

te
lle

 w
ie

de
r a

uf
ge

fo
rs

te
t. 

W
ic

ht
ig

e 
Ra

hm
en

be
di

ng
un

ge
n 

fü
r d

en
 W

in
de

ne
rg

ie
au

sb
au

Ro
lle

 d
er

 B
un

de
s-

 u
nd

 L
an

de
sr

eg
ie

ru
ng

: F
lä

ch
en

zi
el

e 
un

d 
Fr

is
te

n
So

w
oh

l B
un

de
s-

 a
ls

 a
uc

h 
La

nd
es

re
gi

er
un

g 
w

ol
le

n 
de

n 
Au

sb
au

 e
rn

eu
er

ba
re

r E
ne

rg
ie

n 
be

sc
hl

eu
ni

ge
n 

un
d 

ha
be

n 
da

fü
r e

in
en

 n
eu

en
 g

es
et

zl
ic

he
n 

Ra
hm

en
 

ge
sc

ha
ff

en
 –

 a
uc

h 
fü

r d
en

 s
ch

ne
lle

re
n 

W
in

de
ne

rg
ie

-
au

sb
au

. D
as

 n
eu

e 
W

in
de

ne
rg

ie
-a

n-
La

nd
-G

es
et

z 
de

r 
Bu

nd
es

re
gi

er
un

g 
au

s 
de

m
 J

ah
r 2

02
2 

si
eh

t f
ür

 d
ie

 
ei

nz
el

ne
n 

Bu
nd

es
lä

nd
er

 v
er

bi
nd

lic
he

 F
lä

ch
en

zi
el

e 
vo

r. 
Fü

r B
ay

er
n 

be
tr

äg
t d

as
 Z

ie
l 1

,8
 P

ro
ze

nt
 d

er
 L

an
de

s-
flä

ch
e,

 d
ie

 a
lle

in
 fü

r W
in

de
ne

rg
ie

an
la

ge
n 

au
sz

uw
ei

se
n 

is
t. 

Eb
en

fa
lls

 im
 J

ah
r 2

02
2 

ha
t B

ay
er

n 
se

in
e 

Ab
st

an
ds

-
re

ge
l –

 d
ie

 1
0H

­R
eg

el
un

g 
– 

ge
än

de
rt

, u
m

 d
en

 n
ot

w
en

-
di

ge
n 

Zu
ba

u 
de

r W
in

de
ne

rg
ie

 z
u 

fö
rd

er
n.

 D
ie

 A
us

na
h-

m
en

 g
el

te
n 

vo
r a

lle
m

 in
 W

äl
de

rn
, a

n 
Au

to
ba

hn
en

 u
nd

 
in

 a
us

ge
w

ie
se

ne
n 

G
eb

ie
te

n 
fü

r d
ie

 W
in

de
ne

rg
ie

.

Ro
lle

 d
er

 R
eg

io
na

lp
la

nu
ng

: U
m

se
tz

un
g 

de
r  

Fl
äc

he
nz

ie
le

 in
 F

or
m

 v
on

 W
in

de
ne

rg
ie

-G
eb

ie
te

n
Um

 d
en

 A
us

ba
u 

de
r W

in
de

ne
rg

ie
 z

u 
st

eu
er

n,
 h

ab
en

 
di

e 
18

 R
eg

io
na

le
n 

Pl
an

un
gs

ve
rb

än
de

 in
 B

ay
er

n 
de

n 
Au

ft
ra

g,
 G

eb
ie

te
 fü

r W
in

de
ne

rg
ie

 im
 R

eg
io

na
lp

la
n 

au
sz

uw
ei

se
n.

 In
 U

nt
er

fr
an

ke
n 

üb
er

ne
hm

en
 d

ie
se

 R
ol

le
 

di
e 

dr
ei

 P
la

nu
ng

sv
er

bä
nd

e 
Ba

ye
ris

ch
er

 U
nt

er
m

ai
n,

 
W

ür
zb

ur
g 

un
d 

M
ai

n-
Rh

ön
. D

ie
se

r A
uf

tra
g 

is
t n

ic
ht

 n
eu

, 
so

nd
er

n 
gr

un
dl

eg
en

de
 A

rb
ei

t d
er

 P
la

nu
ng

sv
er

bä
nd

e.
 

N
eu

 is
t j

ed
oc

h,
 d

as
s 

di
e 

Bu
nd

es
re

gi
er

un
g 

Fl
äc

he
nz

ie
le

 
fü

r a
lle

 B
un

de
sl

än
de

r v
or

ge
ge

be
n 

ha
t, 

di
e 

re
ch

tli
ch

 
bi

nd
en

d 
si

nd
. S

o 
m

us
s 

Ba
ye

rn
 in

sg
es

am
t 1

,8
 P

ro
ze

nt
 

se
in

er
 F

lä
ch

e 
fü

r d
ie

 W
in

de
ne

rg
ie

 re
se

rv
ie

re
n,

 fr
ei

-
w

ill
ig

 a
be

r a
uc

h 
m

eh
r. 

Di
es

 e
rf

ol
gt

 in
 z

w
ei

 S
ch

rit
te

n:
 

Zu
nä

ch
st

 m
üs

se
n 

al
le

 1
8 

Re
gi

on
en

 in
 B

ay
er

n 
bi

s 
En

de
 

20
27

 je
w

ei
ls

 1
,1

 P
ro

ze
nt

 d
er

 F
lä

ch
e 

fü
r d

ie
 W

in
d-

en
er

gi
en

ut
zu

ng
 a

us
w

ei
se

n.
 D

az
u 

zä
hl

en
 a

uc
h 

be
re

its
 

m
it 

W
in

dr
äd

er
n 

be
ba

ut
e 

Fl
äc

he
n.

 B
is

 z
um

 J
ah

r 2
03

2 
m

üs
se

n 
es

 d
an

n 
m

in
de

st
en

s 
1,

8 
Pr

oz
en

t s
ei

n 
– 

da
s 

ka
nn

 a
be

r v
on

 R
eg

io
n 

zu
 R

eg
io

n 
no

ch
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

h 
fe

st
ge

le
gt

 w
er

de
n.

 D
ie

 R
eg

io
n 

M
ai

n-
Rh

ön
, i

n 
w

el
ch

er
 

de
r L

an
dk

re
is

 H
aß

be
rg

e 
lie

gt
, h

at
 d

as
 Z

w
is

ch
en

zi
el

 

m
it 

1,
7 

Pr
oz

en
t a

us
ge

w
ie

se
ne

r F
lä

ch
e 

fü
r d

ie
 W

in
d-

en
er

gi
e 

be
re

its
 e

rr
ei

ch
t u

nd
 s

te
ue

rt
 a

uf
 d

as
 2

03
2­

Zi
el

 
zu

. A
kt

ue
ll 

er
st

el
le

n 
di

e 
Re

gi
on

en
 ih

re
 re

gi
on

al
en

 
W

in
dk

on
ze

pt
e 

m
it 

zu
sä

tz
lic

h 
ne

ue
n 

Fl
äc

he
n 

– 
un

d 
da

m
it 

ne
ue

n 
Ch

an
ce

n 
fü

r d
ie

 K
om

m
un

en
.

Ro
lle

 d
er

 K
om

m
un

en
: V

or
sc

hl
äg

e 
m

ac
he

n 
fü

r d
ie

  
Fe

st
le

gu
ng

 d
er

 W
in

de
ne

rg
ie

-G
eb

ie
te

Di
e 

Ko
m

m
un

en
 s

in
d 

vo
n 

de
n 

Re
gi

on
al

en
 P

la
nu

ng
s-

ve
rb

än
de

n 
in

 U
nt

er
fr

an
ke

n 
au

fg
ef

or
de

rt
 w

or
de

n,
 s

ic
h 

pr
oa

kt
iv

 in
 d

en
 P

la
nu

ng
sp

ro
ze

ss
 e

in
zu

br
in

ge
n.

 S
ie

 
kö

nn
en

 H
in

w
ei

se
 g

eb
en

 u
nd

 e
ig

en
e 

Fl
äc

he
nv

or
sc

hl
ä-

ge
 a

nb
ie

te
n.

 Im
 L

an
dk

re
is

 H
aß

be
rg

e 
ko

or
di

ni
er

t d
er

 
La

nd
kr

ei
s 

se
lb

st
 d

ie
 F

lä
ch

en
w

ün
sc

he
 d

er
 K

om
m

un
en

 
un

d 
w

ird
 d

ie
se

 g
es

am
m

el
t a

n 
de

n 
Pl

an
un

gs
ve

rb
an

d 
zu

r P
rü

fu
ng

 w
ei

te
rg

eb
en

. N
eb

en
 d

en
 a

llg
em

ei
n 

gü
lti

-
ge

n 
Fa

ch
kr

ite
rie

n 
si

nd
 d

en
 L

an
dk

re
is

-K
om

m
un

en
 b

ei
 

un
s 

be
so

nd
er

s 
fo

lg
en

de
 A

sp
ek

te
 b

ei
 ih

re
n 

Fl
äc

he
nv

or
-

sc
hl

äg
en

 w
ic

ht
ig

• 
 (ü

be
rw

ie
ge

nd
) k

om
m

un
al

er
 F

lä
ch

en
be

si
tz

 fü
r  

ko
m

m
un

al
e 

St
eu

er
un

gs
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

un
d 

da
m

it 
au

ch
 m

ax
im

al
 m

ög
lic

he
 W

er
ts

ch
öp

fu
ng

 v
or

 O
rt

• 
 Ko

m
m

un
al

er
 W

ill
e,

 d
en

 A
us

ba
u 

de
r W

in
de

ne
rg

ie
  

an
 g

ee
ig

ne
te

n 
St

an
do

rt
en

 z
u 

un
te

rs
tü

tz
en

• 
Be

rü
ck

si
ch

tig
un

g 
de

s 
La

nd
sc

ha
ft

sb
ild

s 

G
ra

fik
: Ü

be
rb

lic
k 

üb
er

 d
ie

 R
ol

le
n 

un
d 

de
n 

Ze
itp

la
n 

 
de

r R
eg

io
na

lp
la

nu
ng

Ak
tu

el
l b

efi
nd

et
 s

ic
h 

de
r f

ür
 d

en
 L

an
dk

re
is

 H
aß

be
rg

e 
zu

st
än

di
ge

 R
eg

io
na

le
 P

la
nu

ng
sv

er
ba

nd
 M

ai
n-

Rh
ön

 
zu

sa
m

m
en

 m
it 

de
r R

eg
ie

ru
ng

 v
on

 U
nt

er
fr

an
ke

n 
in

 d
er

 
Fi

nd
un

g 
un

d 
Au

sw
ei

su
ng

 n
eu

er
 W

in
de

ne
rg

ie
-G

eb
ie

te
. 

Di
e 

er
st

e 
En

tw
ur

fs
fa

ss
un

g 
so

ll 
im

 J
ah

r 2
02

4 
öf

fe
nt

lic
h 

au
sg

el
eg

t w
er

de
n.

M
eh

r I
nf

or
m

at
io

ne
n 

un
te

r: 
w

w
w

.b
m

uv
.d

e/
 

th
em

en
/n

at
ur

sc
hu

tz
-a

rt
en

vi
el

fa
lt/

na
tu

rs
ch

ut
z-

bi
ol

og
is

ch
e-

vi
el

fa
lt/

na
tu

rs
ch

ut
z-

un
d-

en
er

gi
e/

na
tu

rs
ch

ut
z-

un
d-

w
in

de
ne

rg
ie

M
eh

r I
nf

or
m

at
io

ne
n 

un
te

r: 
w

w
w

.fa
ch

ag
en

tu
r-

w
in

de
ne

rg
ie

.d
e/

th
em

en
/w

in
de

ne
rg

ie
-im

-w
al

d 

M
eh

r I
nf

or
m

at
io

ne
n 

un
te

r: 
w

w
w

.e
ne

rg
ie

at
la

s.
ba

ye
rn

.d
e/

th
em

a_
w

in
d/

w
in

de
ne

rg
ie

_w
is

se
n/

 
em

is
si

on
en

/in
fr

as
ch

al
l_

sc
ha

ll

So
m

m
er

Fr
üh

ja
hr

 b
is

 H
er

bs
t

H
er

bs
t/

W
in

te
r

• 
 RP

V:
 K

om
m

un
al

ge
sp

rä
ch

e 
un

d 
 

A
bs

tim
m

un
ge

n 
m

it 
Fa

ch
be

hö
rd

en
• 

 Ko
m

m
un

en
 H

aß
be

rg
e:

 K
on

kr
et

is
ie

ru
ng

 
de

r F
lä

ch
en

w
ün

sc
he

• 
RP

V:
 K

om
m

un
al

ge
sp

rä
ch

e
• 

 RP
V:

 P
rü

fu
ng

 u
nd

 Ü
be

ra
rb

ei
tu

ng
 d

er
 K

ar
te

 m
it 

 
re

gi
on

al
pl

an
er

is
ch

 g
ee

ig
ne

te
n 

Fl
äc

he
n

• 
 Ko

m
m

un
en

 H
aß

be
rg

e:
 In

fo
rm

at
io

n 
de

r b
et

ro
ff

en
en

  
Bü

rg
er

sc
ha

ft
 ü

be
r F

lä
ch

en
w

ün
sc

he

• 
 RP

V:
 Ü

be
ra

rb
ei

tu
ng

 d
es

 E
nt

w
ur

fs
 u

nd
 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

 v
on

 U
nt

er
la

ge
n 

fü
r d

as
 

öf
fe

nt
lic

he
 B

et
ei

lig
un

gs
ve

rf
ah

re
n

• 
 RP

V:
 Ö

ff
en

tli
ch

es
 B

et
ei

lig
un

gs
ve

rf
ah

re
n 

fr
üh

es
te

ns
 im

 H
er

bs
t

20
24

20
23

M
eh

r I
nf

or
m

at
io

ne
n 

fin
de

n 
Si

e 
im

 a
kt

ue
lle

n 
 

La
nd

es
en

tw
ic

kl
un

gs
pr

og
ra

m
m

 B
ay

er
n:

  
w

w
w

.s
tm

w
i.b

ay
er

n.
de

/la
nd

es
en

tw
ic

kl
un

g/
 

in
st

ru
m

en
te

/la
nd

es
en

tw
ic

kl
un

gs
pr

og
ra

m
m

 

20
23

08
24

_W
in

dk
üm

m
re

r_
H

as
sb

er
ge

_E
in

le
ge

r_
V1

.in
dd

   
3-

4
24

.0
8.

23
   

14
:1

4

■
■

W
in

de
ne

rg
ie

au
sb

au
 im

 L
an

dk
re

is 
Ha

ßb
er

ge

Li
eb

e 
M

itb
ür

ge
rin

ne
n 

un
d 

M
itb

ür
ge

r,
 w

ir 
al

le
 b

ek
om

m
en

 d
ie

 F
ol

ge
n 

de
s 

Kl
im

aw
an

de
ls

 v
on

 
Ja

hr
 z

u 
Ja

hr
 s

tä
rk

er
 z

u 
sp

ür
en

. D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

w
ird

 
di

e 
en

er
gi

ep
ol

iti
sc

he
 A

bh
än

gi
gk

ei
t D

eu
ts

ch
la

nd
s 

vo
n 

w
el

tp
ol

iti
sc

he
n 

Ei
nfl

üs
se

n 
im

m
er

 d
eu

tli
ch

er
. U

m
 d

ie
se

r 
En

tw
ic

kl
un

g 
en

tg
eg

en
zu

tr
et

en
 u

nd
 d

en
 S

ch
ut

z 
de

s 
Kl

im
as

 a
kt

iv
 v

or
an

zu
br

in
ge

n,
 w

ur
de

 d
ie

 E
ne

rg
ie

w
en

de
 

in
 D

eu
ts

ch
la

nd
 p

ol
iti

sc
h 

be
sc

hl
os

se
n.

 D
ie

s 
ka

nn
  

ab
er

 n
ur

 g
el

in
ge

n,
 w

en
n 

w
ir 

di
e 

Re
ss

ou
rc

en
 d

er
 N

at
ur

 
si

nn
vo

ll 
nu

tz
en

. E
in

en
 m

aß
ge

bl
ic

he
n 

Be
itr

ag
 d

az
u 

le
is

te
t d

ie
 W

in
de

ne
rg

ie
. 

Da
s 

Th
em

a 
W

in
de

ne
rg

ie
 is

t i
m

 L
an

dk
re

is
 H

aß
be

rg
e 

pr
äs

en
t: 

ei
ne

rs
ei

ts
 s

te
he

n 
in

 e
in

ig
en

 G
em

ei
nd

en
 

be
re

its
 W

in
dr

äd
er

, a
nd

er
er

se
its

 g
ib

t e
s 

pl
an

er
is

ch
 a

us
-

ge
w

ie
se

ne
 G

eb
ie

te
 in

 T
he

re
s,

 R
ie

db
ac

h,
 K

ön
ig

sb
er

g 
un

d 
Bu

nd
or

f –
 d

or
t i

st
 d

ie
 k

on
kr

et
e 

Pl
an

un
g 

vo
n 

W
in

d-
en

er
gi

ea
nl

ag
en

 je
tz

t s
ch

on
 e

rla
ub

t. 
Au

ße
rh

al
b 

di
es

er
 

G
eb

ie
te

 is
t d

er
 B

au
 v

on
 W

in
dr

äd
er

n 
ni

ch
t m

ög
lic

h,
 w

as
 

si
ch

 a
be

r z
ei

tn
ah

 d
ur

ch
 n

eu
e 

ge
se

tz
lic

he
 R

ah
m

en
-

be
di

ng
un

ge
n 

än
de

rn
 w

ird
. D

en
n 

Bu
nd

 u
nd

 L
än

de
r 

si
nd

 s
ic

h 
ei

ni
g:

 E
s 

br
au

ch
t d

rin
ge

nd
 m

eh
r W

in
ds

tr
om

 
fü

r d
as

 G
el

in
ge

n 
de

r E
ne

rg
ie

w
en

de
 –

 a
uc

h 
in

 B
ay

er
n,

 
au

ch
 im

 L
an

dk
re

is
 H

aß
be

rg
e.

 

W
AS

 b
rin

gt
’s

 u
ns

?
W

ir 
si

nd
 ü

be
rz

eu
gt

, d
as

s 
w

ir 
je

tz
t h

an
de

ln
 u

nd
 u

ns
er

e 
Po

te
nz

ia
le

 fü
r w

ei
te

re
 W

in
dr

äd
er

 v
er

tr
äg

lic
h 

nu
tz

en
 

m
üs

se
n 

– 
im

 S
in

ne
 e

in
es

 k
lim

af
re

un
dl

ic
he

n,
 n

ac
h-

ha
lti

ge
n 

un
d 

re
si

lie
nt

en
 L

an
dk

re
is

es
. D

ab
ei

 s
eh

en
 w

ir 
di

e 
W

in
de

ne
rg

ie
 v

or
de

rg
rü

nd
ig

 a
ls

 g
ro

ße
 C

ha
nc

e.
 G

e-
m

ei
ns

am
 m

it 
lo

ka
l v

er
w

ur
ze

lte
n 

Ak
te

ur
en

 w
ol

le
n 

w
ir 

di
e 

W
er

ts
ch

öp
fu

ng
 v

or
 O

rt
 h

al
te

n 
un

d 
di

e 
At

tra
kt

iv
itä

t 
un

se
re

s 
W

irt
sc

ha
ft

ss
ta

nd
or

ts
 s

tä
rk

en
. U

ns
er

e 
Zi

el
se

t-
zu

ng
 fü

r a
lle

 B
ew

oh
ne

rin
ne

n 
un

d 
Be

w
oh

ne
r d

es
 L

an
d-

kr
ei

se
s 

is
t e

in
e 

le
be

ns
w

er
te

 E
ne

rg
ie

zu
ku

nf
t. 

Da
be

i i
st

 
un

s 
di

e 
W

in
de

ne
rg

ie
 a

uc
h 

in
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
Bü

rg
er

-
be

te
ili

gu
ng

en
 ü

be
r u

ns
er

e 
G

en
os

se
ns

ch
af

t (
BE

G
) s

eh
r 

w
ic

ht
ig

. D
ie

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
Ei

nn
ah

m
en

 k
ön

ne
n 

zu
de

m
 

vi
el

e 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

fü
r k

om
m

un
al

e 
Pr

oj
ek

te
 s

ch
af

fe
n.

W
IE

 g
eh

en
 w

ir 
vo

r?
Di

e 
Re

gi
on

al
pl

an
un

g 
ar

be
ite

t d
er

ze
it 

an
 d

er
 A

us
w

ei
-

su
ng

 n
eu

er
 G

eb
ie

te
 fü

r d
ie

 W
in

de
ne

rg
ie

 u
nd

 h
at

 a
lle

 
Ko

m
m

un
en

 u
nd

 L
an

dk
re

is
e 

um
 M

itw
irk

un
g 

ge
be

te
n.

 
In

 e
in

em
 e

rs
te

n 
Sc

hr
itt

 w
ird

 u
m

fa
ss

en
d 

au
f d

ie
 P

ot
en

-
zi

al
e 

ge
sc

ha
ut

, b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t s

in
d 

da
be

i z
um

 B
ei

sp
ie

l 
di

e 
Be

la
ng

e 
vo

n 
N

at
ur

- u
nd

 A
rt

en
sc

hu
tz

, W
al

d 
un

d 
Si

ed
lu

ng
en

. I
n 

ei
ne

m
 w

ei
te

re
n 

Sc
hr

itt
 d

ür
fe

n 
al

le
 K

om
-

m
un

en
 ih

re
 F

lä
ch

en
w

ün
sc

he
 b

en
en

ne
n.

 A
n 

di
es

em
 

Pu
nk

t s
te

he
n 

w
ir 

ak
tu

el
l. 

Di
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

, w
o 

ge
na

u 
W

in
dr

äd
er

 g
eb

au
t w

er
de

n,
 h

at
 n

ie
m

an
d 

al
le

in
 in

 d
er

 
H

an
d 

– 
au

ch
 n

ic
ht

 d
er

 L
an

dk
re

is
 o

de
r d

ie
 K

om
m

un
en

. 
Ab

er
 w

ir 
ha

be
n 

je
tz

t d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
t, 

un
se

re
 W

ün
sc

he
 

zu
 e

ra
rb

ei
te

n 
un

d 
in

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 d

er
 R

eg
io

na
lp

la
nu

ng
 

ei
nz

ub
rin

ge
n.

 B
es

on
de

re
s 

in
 fo

lg
en

de
n 

Ko
m

m
un

en
, 

m
it 

de
ne

n 
be

re
its

 e
rs

te
 S

on
di

er
un

gs
ge

sp
rä

ch
e 

st
at

t-
ge

fu
nd

en
 h

ab
en

 b
zw

. n
oc

h 
st

at
tfi

nd
en

 w
er

de
n,

 w
ür

de
 

si
ch

, w
eg

en
 d

er
 rä

um
lic

he
n 

un
d 

ge
bi

et
ss

pe
zi

fis
ch

en
 

W
in

dl
ei

st
un

g,
 d

ie
 E

rr
ic

ht
un

g 
vo

n 
W

in
dk

ra
ft

an
la

ge
n 

an
bi

et
en

 u
nd

 e
ig

ne
n:

 A
id

ha
us

en
, H

of
he

im
, B

ur
gp

re
p-

pa
ch

, U
nt

er
m

er
zb

ac
h,

 E
be

rn
, E

rm
er

sh
au

se
n,

 S
te

tt
fe

ld
, 

Eb
el

sb
ac

h,
 M

ar
ol

ds
w

ei
sa

ch
 u

nd
 T

he
re

s.
 D

ie
se

n 
W

eg
 

w
ol

le
n 

w
ir 

ni
ch

t a
lle

in
 b

es
ch

re
ite

n,
 s

on
de

rn
 g

em
ei

n-
sa

m
 m

it 
Ih

ne
n,

 li
eb

e 
Bü

rg
er

in
ne

n 
un

d 
Bü

rg
er

. D
es

w
e-

ge
n 

be
gi

nn
en

 w
ir 

di
e 

In
fo

rm
at

io
n 

un
d 

de
n 

Di
al

og
 m

it 
Ih

ne
n 

fr
üh

ze
iti

g.
 

Al
s 

ne
ut

ra
le

 E
xp

er
te

n 
ha

be
n 

w
ir 

di
e 

W
in

dk
üm

m
er

er
 

Un
te

rf
ra

nk
en

s 
um

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 g

eb
et

en
. S

ie
 h

el
fe

n 
Ko

m
m

un
en

/L
an

dk
re

is
en

 b
ei

m
 v

er
tr

äg
lic

he
n 

Au
sb

au
 

de
r W

in
de

ne
rg

ie
. M

eh
r I

nf
or

m
at

io
ne

n 
zu

 d
en

 W
in

d-
kü

m
m

er
er

n 
un

d 
de

m
 w

ei
te

re
n 

In
fo

rm
at

io
ns

pr
oz

es
s 

fin
de

n 
Si

e 
au

f d
er

 R
üc

ks
ei

te
.

La
ss

en
 S

ie
 u

ns
 g

em
ei

ns
am

 d
en

 W
eg

 in
 e

in
e 

le
be

ns
-

w
er

te
 E

ne
rg

ie
zu

ku
nf

t g
eh

en
. 

Ih
r L

an
dk

re
is

 u
nd

 Ih
re

 L
an

dk
re

is
-K

om
m

un
en

Bild: Rudi Hein 

W
in

de
ne

rg
ie

au
sb

au
 im

 
La

nd
kr

ei
s 

H
aß

be
rg

e

W
in

dk
üm

m
er

er
 u

nt
er

st
üt

ze
n 

Ko
m

m
un

en
, L

an
dk

re
is

e 
un

d 
Pl

an
un

gs
re

gi
on

en
 in

 g
an

z 
Ba

ye
rn

 b
ei

m
 n

ot
w

en
-

di
ge

n 
W

in
de

ne
rg

ie
au

sb
au

 v
or

 O
rt

. D
ie

 A
uf

ga
be

n 
de

r 
W

in
dk

üm
m

er
er

 s
in

d 
vi

el
fä

lti
g:

 v
on

 d
er

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 

be
i d

er
 E

nt
sc

he
id

un
gs

fin
du

ng
 a

m
 A

nf
an

g 
de

s 
W

in
d-

en
er

gi
ep

ro
je

kt
s 

üb
er

 d
ie

 fa
ch

lic
he

 B
er

at
un

g 
in

 a
lle

n 
Pr

oj
ek

tp
ha

se
n 

bi
s 

hi
n 

zu
m

 g
ut

en
 D

ia
lo

g 
m

it 
al

le
n 

Be
-

te
ili

gt
en

, e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

Bü
rg

er
in

fo
rm

at
io

n 
un

d 
Ko

m
m

u-
ni

ka
tio

n.
 D

en
 k

om
m

un
al

en
 E

nt
sc

he
id

un
gs

tr
äg

er
n 

w
ird

 
da

m
it 

ei
n 

ne
ut

ra
le

r, 
un

ab
hä

ng
ig

er
 A

ns
pr

ec
hp

ar
tn

er
 a

n 
di

e 
Se

ite
 g

es
te

llt
, d

er
 R

üc
kh

al
t g

ib
t u

nd
 v

er
tr

äg
lic

he
 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
fü

r d
ie

 W
in

de
ne

rg
ie

 a
uf

ze
ig

t. 

Di
e 

W
in

dk
üm

m
er

er
 s

in
d 

ei
ne

 In
iti

at
iv

e 
de

s 
Ba

ye
ris

ch
en

 
W

irt
sc

ha
ft

sm
in

is
te

riu
m

s 
un

d 
ar

be
ite

n 
im

 A
uf

tra
g 

de
r 

La
nd

es
ag

en
tu

r f
ür

 E
ne

rg
ie

 u
nd

 K
lim

as
ch

ut
z 

(L
EN

K)
. 

Bü
rg

er
in

fo
rm

at
io

n:
 

W
ie

 g
eh

t e
s 

w
ei

te
r?

De
m

 L
an

dk
re

is
 u

nd
 s

ei
ne

n 
Ko

m
m

un
en

 is
t e

s 
ei

n 
gr

oß
es

 A
nl

ie
ge

n,
 d

ie
 B

ür
ge

rs
ch

af
t ü

be
r d

as
 T

he
m

a 
W

in
de

ne
rg

ie
au

sb
au

 z
u 

in
fo

rm
ie

re
n 

un
d 

in
 d

en
 D

ia
lo

g 
m

it 
Ih

ne
n 

zu
 tr

et
en

. D
ie

se
r I

nf
ob

rie
f i

st
 n

ur
 d

er
 e

rs
te

 
Sc

hr
itt

. D
en

n 
tr

ot
z 

al
le

r U
nk

la
rh

ei
te

n 
is

t e
in

es
 g

ew
is

s:
 

Di
e 

N
ut

zu
ng

 d
er

 W
in

de
ne

rg
ie

 im
 S

in
ne

 d
er

 R
eg

io
n 

is
t 

ei
n 

la
ng

er
 P

ro
ze

ss
. E

s 
w

er
de

n 
w

ei
te

re
 D

ia
lo

g-
 u

nd
 

In
fo

rm
at

io
ns

an
ge

bo
te

 fo
lg

en
, d

am
it 

Si
e 

au
f d

em
 L

au
-

fe
nd

en
 b

le
ib

en
. B

er
ei

ts
 d

ie
se

n 
H

er
bs

t s
ol

le
n 

Si
e 

di
e 

M
ög

lic
hk

ei
t h

ab
en

, s
ic

h 
pe

rs
ön

lic
h 

au
f B

ür
ge

rv
er

an
-

st
al

tu
ng

en
 z

u 
in

fo
rm

ie
re

n 
un

d 
au

sz
ut

au
sc

he
n.

 W
ei

te
re

 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

fo
lg

en
.

Sp
re

ch
en

 S
ie

 u
ns

 a
n!

Ih
re

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
in

ne
n 

un
d 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
 

st
eh

en
 Ih

ne
n 

ge
m

ei
ns

am
 m

it 
de

n 
G

em
ei

nd
e-

 u
nd

 
St

ad
tr

ät
en

 fü
r N

ac
hf

ra
ge

n 
ge

rn
e 

zu
r V

er
fü

gu
ng

.

W
er

 s
in

d 
di

e 
 

W
in

dk
üm

m
er

er
 ?

W
ir 

üb
er

ne
hm

en
 m

it 
 

de
m

 W
in

de
ne

rg
ie

au
sb

au
  

Ve
ra

nt
w

or
tu

ng
 fü

r u
ns

er
e 

ei
ge

ne
, u

na
bh

än
gi

ge
 

En
er

gi
ev

er
so

rg
un

g 
so

w
ie

 
de

n 
Kl

im
as

ch
ut

z.

W
ir 

se
tz

en
 u

ns
 m

it 
de

m
 

Au
sb

au
 d

er
 W

in
de

ne
rg

ie
 

fü
r d

ie
 re

gi
on

al
e 

W
er

t-
sc

hö
pf

un
g 

in
kl

. e
in

es
  

re
gi

on
al

en
 S

tr
om

ta
rif

s 
ei

n 
un

d 
tra

ge
n 

so
 g

em
ei

ns
am

 
m

it 
de

m
 g

ep
la

nt
en

 la
nd

-
kr

ei
sw

ei
te

n 
Re

gi
on

al
w

er
k 

zu
 e

in
er

 le
be

ns
w

er
te

n 
En

er
gi

ez
uk

un
ft

 im
 L

an
d-

kr
ei

s 
be

i. 

Re
gi

on
al

 e
rz

eu
gt

er
 „G

rü
n-

st
ro

m
“ s

tä
rk

t d
ie

 lo
ka

le
 

In
du

st
rie

 u
nd

 d
ie

 ö
rt

lic
he

n 
Ar

be
its

pl
ät

ze
 u

nd
 s

ic
he

rt
 

so
 d

ie
 Z

uk
un

ft
 a

ls
 W

irt
-

sc
ha

ft
sr

au
m

. 

W
in

de
ne

rg
ie

au
sb

au
 n

ur
 

m
it 

Ei
nb

in
du

ng
 d

er
 B

e-
vö

lk
er

un
g:

 W
ir 

sc
ha

ff
en

 
Ra

um
 fü

r d
as

 Ä
uß

er
n 

vo
n 

H
in

w
ei

se
n 

un
d 

Be
de

nk
en

 
– 

fü
r e

in
en

 lo
ka

le
n 

un
d 

so
lid

ar
is

ch
en

 A
us

ba
u 

de
r 

W
in

de
ne

rg
ie

. 

M
eh

rw
er

t f
ür

 d
en

 L
an

dk
re

is
:  

Vo
rt

ei
le

 d
er

 W
in

de
ne

rg
ie

 

H
er

au
sg

eb
er

La
nd

kr
ei

s 
H

aß
be

rg
e 

m
it 

Un
te

rs
tü

tz
un

g 
du

rc
h 

di
e 

W
in

dk
üm

m
er

er
  

Un
te

rf
ra

nk
en

. G
es

ta
ltu

ng
: i

fo
k 

G
m

bH
, B

en
sh

ei
m

.

W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

te
r: 

 
w

w
w

.h
as

sb
er

ge
.d

e/
w

in
de

ne
rg

ie
 

20
23

08
24

_W
in

dk
üm

m
re

r_
H

as
sb

er
ge

_E
in

le
ge

r_
V1

.in
dd

   
1-

2
24

.0
8.

23
   

14
:1

4



VG Hofheim i.UFr.	 - 8 -� Nr. 10/23

Li
eb

e 
M

itb
ür

ge
rin

ne
n 

un
d 

M
itb

ür
ge

r,
 w

ir 
al

le
 b

ek
om

m
en

 d
ie

 F
ol

ge
n 

de
s 

Kl
im

aw
an

de
ls

 v
on

 
Ja

hr
 z

u 
Ja

hr
 s

tä
rk

er
 z

u 
sp

ür
en

. D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

w
ird

 
di

e 
en

er
gi

ep
ol

iti
sc

he
 A

bh
än

gi
gk

ei
t D

eu
ts

ch
la

nd
s 

vo
n 

w
el

tp
ol

iti
sc

he
n 

Ei
nfl

üs
se

n 
im

m
er

 d
eu

tli
ch

er
. U

m
 d

ie
se

r 
En

tw
ic

kl
un

g 
en

tg
eg

en
zu

tr
et

en
 u

nd
 d

en
 S

ch
ut

z 
de

s 
Kl

im
as

 a
kt

iv
 v

or
an

zu
br

in
ge

n,
 w

ur
de

 d
ie

 E
ne

rg
ie

w
en

de
 

in
 D

eu
ts

ch
la

nd
 p

ol
iti

sc
h 

be
sc

hl
os

se
n.

 D
ie

s 
ka

nn
  

ab
er

 n
ur

 g
el

in
ge

n,
 w

en
n 

w
ir 

di
e 

Re
ss

ou
rc

en
 d

er
 N

at
ur

 
si

nn
vo

ll 
nu

tz
en

. E
in

en
 m

aß
ge

bl
ic

he
n 

Be
itr

ag
 d

az
u 

le
is

te
t d

ie
 W

in
de

ne
rg

ie
. 

Da
s 

Th
em

a 
W

in
de

ne
rg

ie
 is

t i
m

 L
an

dk
re

is
 H

aß
be

rg
e 

pr
äs

en
t: 

ei
ne

rs
ei

ts
 s

te
he

n 
in

 e
in

ig
en

 G
em

ei
nd

en
 

be
re

its
 W

in
dr

äd
er

, a
nd

er
er

se
its

 g
ib

t e
s 

pl
an

er
is

ch
 a

us
-

ge
w

ie
se

ne
 G

eb
ie

te
 in

 T
he

re
s,

 R
ie

db
ac

h,
 K

ön
ig

sb
er

g 
un

d 
Bu

nd
or

f –
 d

or
t i

st
 d

ie
 k

on
kr

et
e 

Pl
an

un
g 

vo
n 

W
in

d-
en

er
gi

ea
nl

ag
en

 je
tz

t s
ch

on
 e

rla
ub

t. 
Au

ße
rh

al
b 

di
es

er
 

G
eb

ie
te

 is
t d

er
 B

au
 v

on
 W

in
dr

äd
er

n 
ni

ch
t m

ög
lic

h,
 w

as
 

si
ch

 a
be

r z
ei

tn
ah

 d
ur

ch
 n

eu
e 

ge
se

tz
lic

he
 R

ah
m

en
-

be
di

ng
un

ge
n 

än
de

rn
 w

ird
. D

en
n 

Bu
nd

 u
nd

 L
än

de
r 

si
nd

 s
ic

h 
ei

ni
g:

 E
s 

br
au

ch
t d

rin
ge

nd
 m

eh
r W

in
ds

tr
om

 
fü

r d
as

 G
el

in
ge

n 
de

r E
ne

rg
ie

w
en

de
 –

 a
uc

h 
in

 B
ay

er
n,

 
au

ch
 im

 L
an

dk
re

is
 H

aß
be

rg
e.

 

W
AS

 b
rin

gt
’s

 u
ns

?
W

ir 
si

nd
 ü

be
rz

eu
gt

, d
as

s 
w

ir 
je

tz
t h

an
de

ln
 u

nd
 u

ns
er

e 
Po

te
nz

ia
le

 fü
r w

ei
te

re
 W

in
dr

äd
er

 v
er

tr
äg

lic
h 

nu
tz

en
 

m
üs

se
n 

– 
im

 S
in

ne
 e

in
es

 k
lim

af
re

un
dl

ic
he

n,
 n

ac
h-

ha
lti

ge
n 

un
d 

re
si

lie
nt

en
 L

an
dk

re
is

es
. D

ab
ei

 s
eh

en
 w

ir 
di

e 
W

in
de

ne
rg

ie
 v

or
de

rg
rü

nd
ig

 a
ls

 g
ro

ße
 C

ha
nc

e.
 G

e-
m

ei
ns

am
 m

it 
lo

ka
l v

er
w

ur
ze

lte
n 

Ak
te

ur
en

 w
ol

le
n 

w
ir 

di
e 

W
er

ts
ch

öp
fu

ng
 v

or
 O

rt
 h

al
te

n 
un

d 
di

e 
At

tra
kt

iv
itä

t 
un

se
re

s 
W

irt
sc

ha
ft

ss
ta

nd
or

ts
 s

tä
rk

en
. U

ns
er

e 
Zi

el
se

t-
zu

ng
 fü

r a
lle

 B
ew

oh
ne

rin
ne

n 
un

d 
Be

w
oh

ne
r d

es
 L

an
d-

kr
ei

se
s 

is
t e

in
e 

le
be

ns
w

er
te

 E
ne

rg
ie

zu
ku

nf
t. 

Da
be

i i
st

 
un

s 
di

e 
W

in
de

ne
rg

ie
 a

uc
h 

in
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
Bü

rg
er

-
be

te
ili

gu
ng

en
 ü

be
r u

ns
er

e 
G

en
os

se
ns

ch
af

t (
BE

G
) s

eh
r 

w
ic

ht
ig

. D
ie

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
Ei

nn
ah

m
en

 k
ön

ne
n 

zu
de

m
 

vi
el

e 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

fü
r k

om
m

un
al

e 
Pr

oj
ek

te
 s

ch
af

fe
n.

W
IE

 g
eh

en
 w

ir 
vo

r?
Di

e 
Re

gi
on

al
pl

an
un

g 
ar

be
ite

t d
er

ze
it 

an
 d

er
 A

us
w

ei
-

su
ng

 n
eu

er
 G

eb
ie

te
 fü

r d
ie

 W
in

de
ne

rg
ie

 u
nd

 h
at

 a
lle

 
Ko

m
m

un
en

 u
nd

 L
an

dk
re

is
e 

um
 M

itw
irk

un
g 

ge
be

te
n.

 
In

 e
in

em
 e

rs
te

n 
Sc

hr
itt

 w
ird

 u
m

fa
ss

en
d 

au
f d

ie
 P

ot
en

-
zi

al
e 

ge
sc

ha
ut

, b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t s

in
d 

da
be

i z
um

 B
ei

sp
ie

l 
di

e 
Be

la
ng

e 
vo

n 
N

at
ur

- u
nd

 A
rt

en
sc

hu
tz

, W
al

d 
un

d 
Si

ed
lu

ng
en

. I
n 

ei
ne

m
 w

ei
te

re
n 

Sc
hr

itt
 d

ür
fe

n 
al

le
 K

om
-

m
un

en
 ih

re
 F

lä
ch

en
w

ün
sc

he
 b

en
en

ne
n.

 A
n 

di
es

em
 

Pu
nk

t s
te

he
n 

w
ir 

ak
tu

el
l. 

Di
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

, w
o 

ge
na

u 
W

in
dr

äd
er

 g
eb

au
t w

er
de

n,
 h

at
 n

ie
m

an
d 

al
le

in
 in

 d
er

 
H

an
d 

– 
au

ch
 n

ic
ht

 d
er

 L
an

dk
re

is
 o

de
r d

ie
 K

om
m

un
en

. 
Ab

er
 w

ir 
ha

be
n 

je
tz

t d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
t, 

un
se

re
 W

ün
sc

he
 

zu
 e

ra
rb

ei
te

n 
un

d 
in

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 d

er
 R

eg
io

na
lp

la
nu

ng
 

ei
nz

ub
rin

ge
n.

 B
es

on
de

re
s 

in
 fo

lg
en

de
n 

Ko
m

m
un

en
, 

m
it 

de
ne

n 
be

re
its

 e
rs

te
 S

on
di

er
un

gs
ge

sp
rä

ch
e 

st
at

t-
ge

fu
nd

en
 h

ab
en

 b
zw

. n
oc

h 
st

at
tfi

nd
en

 w
er

de
n,

 w
ür

de
 

si
ch

, w
eg

en
 d

er
 rä

um
lic

he
n 

un
d 

ge
bi

et
ss

pe
zi

fis
ch

en
 

W
in

dl
ei

st
un

g,
 d

ie
 E

rr
ic

ht
un

g 
vo

n 
W

in
dk

ra
ft

an
la

ge
n 

an
bi

et
en

 u
nd

 e
ig

ne
n:

 A
id

ha
us

en
, H

of
he

im
, B

ur
gp

re
p-

pa
ch

, U
nt

er
m

er
zb

ac
h,

 E
be

rn
, E

rm
er

sh
au

se
n,

 S
te

tt
fe

ld
, 

Eb
el

sb
ac

h,
 M

ar
ol

ds
w

ei
sa

ch
 u

nd
 T

he
re

s.
 D

ie
se

n 
W

eg
 

w
ol

le
n 

w
ir 

ni
ch

t a
lle

in
 b

es
ch

re
ite

n,
 s

on
de

rn
 g

em
ei

n-
sa

m
 m

it 
Ih

ne
n,

 li
eb

e 
Bü

rg
er

in
ne

n 
un

d 
Bü

rg
er

. D
es

w
e-

ge
n 

be
gi

nn
en

 w
ir 

di
e 

In
fo

rm
at

io
n 

un
d 

de
n 

Di
al

og
 m

it 
Ih

ne
n 

fr
üh

ze
iti

g.
 

Al
s 

ne
ut

ra
le

 E
xp

er
te

n 
ha

be
n 

w
ir 

di
e 

W
in

dk
üm

m
er

er
 

Un
te

rf
ra

nk
en

s 
um

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 g

eb
et

en
. S

ie
 h

el
fe

n 
Ko

m
m

un
en

/L
an

dk
re

is
en

 b
ei

m
 v

er
tr

äg
lic

he
n 

Au
sb

au
 

de
r W

in
de

ne
rg

ie
. M

eh
r I

nf
or

m
at

io
ne

n 
zu

 d
en

 W
in

d-
kü

m
m

er
er

n 
un

d 
de

m
 w

ei
te

re
n 

In
fo

rm
at

io
ns

pr
oz

es
s 

fin
de

n 
Si

e 
au

f d
er

 R
üc

ks
ei

te
.

La
ss

en
 S

ie
 u

ns
 g

em
ei

ns
am

 d
en

 W
eg

 in
 e

in
e 

le
be

ns
-

w
er

te
 E

ne
rg

ie
zu

ku
nf

t g
eh

en
. 

Ih
r L

an
dk

re
is

 u
nd

 Ih
re

 L
an

dk
re

is
-K

om
m

un
en

Bild: Rudi Hein 

W
in

de
ne

rg
ie

au
sb

au
 im

 
La

nd
kr

ei
s 

H
aß

be
rg

e

W
in

dk
üm

m
er

er
 u

nt
er

st
üt

ze
n 

Ko
m

m
un

en
, L

an
dk

re
is

e 
un

d 
Pl

an
un

gs
re

gi
on

en
 in

 g
an

z 
Ba

ye
rn

 b
ei

m
 n

ot
w

en
-

di
ge

n 
W

in
de

ne
rg

ie
au

sb
au

 v
or

 O
rt

. D
ie

 A
uf

ga
be

n 
de

r 
W

in
dk

üm
m

er
er

 s
in

d 
vi

el
fä

lti
g:

 v
on

 d
er

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 

be
i d

er
 E

nt
sc

he
id

un
gs

fin
du

ng
 a

m
 A

nf
an

g 
de

s 
W

in
d-

en
er

gi
ep

ro
je

kt
s 

üb
er

 d
ie

 fa
ch

lic
he

 B
er

at
un

g 
in

 a
lle

n 
Pr

oj
ek

tp
ha

se
n 

bi
s 

hi
n 

zu
m

 g
ut

en
 D

ia
lo

g 
m

it 
al

le
n 

Be
-

te
ili

gt
en

, e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

Bü
rg

er
in

fo
rm

at
io

n 
un

d 
Ko

m
m

u-
ni

ka
tio

n.
 D

en
 k

om
m

un
al

en
 E

nt
sc

he
id

un
gs

tr
äg

er
n 

w
ird

 
da

m
it 

ei
n 

ne
ut

ra
le

r, 
un

ab
hä

ng
ig

er
 A

ns
pr

ec
hp

ar
tn

er
 a

n 
di

e 
Se

ite
 g

es
te

llt
, d

er
 R

üc
kh

al
t g

ib
t u

nd
 v

er
tr

äg
lic

he
 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
fü

r d
ie

 W
in

de
ne

rg
ie

 a
uf

ze
ig

t. 

Di
e 

W
in

dk
üm

m
er

er
 s

in
d 

ei
ne

 In
iti

at
iv

e 
de

s 
Ba

ye
ris

ch
en

 
W

irt
sc

ha
ft

sm
in

is
te

riu
m

s 
un

d 
ar

be
ite

n 
im

 A
uf

tra
g 

de
r 

La
nd

es
ag

en
tu

r f
ür

 E
ne

rg
ie

 u
nd

 K
lim

as
ch

ut
z 

(L
EN

K)
. 

Bü
rg

er
in

fo
rm

at
io

n:
 

W
ie

 g
eh

t e
s 

w
ei

te
r?

De
m

 L
an

dk
re

is
 u

nd
 s

ei
ne

n 
Ko

m
m

un
en

 is
t e

s 
ei

n 
gr

oß
es

 A
nl

ie
ge

n,
 d

ie
 B

ür
ge

rs
ch

af
t ü

be
r d

as
 T

he
m

a 
W

in
de

ne
rg

ie
au

sb
au

 z
u 

in
fo

rm
ie

re
n 

un
d 

in
 d

en
 D

ia
lo

g 
m

it 
Ih

ne
n 

zu
 tr

et
en

. D
ie

se
r I

nf
ob

rie
f i

st
 n

ur
 d

er
 e

rs
te

 
Sc

hr
itt

. D
en

n 
tr

ot
z 

al
le

r U
nk

la
rh

ei
te

n 
is

t e
in

es
 g

ew
is

s:
 

Di
e 

N
ut

zu
ng

 d
er

 W
in

de
ne

rg
ie

 im
 S

in
ne

 d
er

 R
eg

io
n 

is
t 

ei
n 

la
ng

er
 P

ro
ze

ss
. E

s 
w

er
de

n 
w

ei
te

re
 D

ia
lo

g-
 u

nd
 

In
fo

rm
at

io
ns

an
ge

bo
te

 fo
lg

en
, d

am
it 

Si
e 

au
f d

em
 L

au
-

fe
nd

en
 b

le
ib

en
. B

er
ei

ts
 d

ie
se

n 
H

er
bs

t s
ol

le
n 

Si
e 

di
e 

M
ög

lic
hk

ei
t h

ab
en

, s
ic

h 
pe

rs
ön

lic
h 

au
f B

ür
ge

rv
er

an
-

st
al

tu
ng

en
 z

u 
in

fo
rm

ie
re

n 
un

d 
au

sz
ut

au
sc

he
n.

 W
ei

te
re

 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

fo
lg

en
.

Sp
re

ch
en

 S
ie

 u
ns

 a
n!

Ih
re

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
in

ne
n 

un
d 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
 

st
eh

en
 Ih

ne
n 

ge
m

ei
ns

am
 m

it 
de

n 
G

em
ei

nd
e-

 u
nd

 
St

ad
tr

ät
en

 fü
r N

ac
hf

ra
ge

n 
ge

rn
e 

zu
r V

er
fü

gu
ng

.

W
er

 s
in

d 
di

e 
 

W
in

dk
üm

m
er

er
 ?

W
ir 

üb
er

ne
hm

en
 m

it 
 

de
m

 W
in

de
ne

rg
ie

au
sb

au
  

Ve
ra

nt
w

or
tu

ng
 fü

r u
ns

er
e 

ei
ge

ne
, u

na
bh

än
gi

ge
 

En
er

gi
ev

er
so

rg
un

g 
so

w
ie

 
de

n 
Kl

im
as

ch
ut

z.

W
ir 

se
tz

en
 u

ns
 m

it 
de

m
 

Au
sb

au
 d

er
 W

in
de

ne
rg

ie
 

fü
r d

ie
 re

gi
on

al
e 

W
er

t-
sc

hö
pf

un
g 

in
kl

. e
in

es
  

re
gi

on
al

en
 S

tr
om

ta
rif

s 
ei

n 
un

d 
tra

ge
n 

so
 g

em
ei

ns
am

 
m

it 
de

m
 g

ep
la

nt
en

 la
nd

-
kr

ei
sw

ei
te

n 
Re

gi
on

al
w

er
k 

zu
 e

in
er

 le
be

ns
w

er
te

n 
En

er
gi

ez
uk

un
ft

 im
 L

an
d-

kr
ei

s 
be

i. 

Re
gi

on
al

 e
rz

eu
gt

er
 „G

rü
n-

st
ro

m
“ s

tä
rk

t d
ie

 lo
ka

le
 

In
du

st
rie

 u
nd

 d
ie

 ö
rt

lic
he

n 
Ar

be
its

pl
ät

ze
 u

nd
 s

ic
he

rt
 

so
 d

ie
 Z

uk
un

ft
 a

ls
 W

irt
-

sc
ha

ft
sr

au
m

. 

W
in

de
ne

rg
ie

au
sb

au
 n

ur
 

m
it 

Ei
nb

in
du

ng
 d

er
 B

e-
vö

lk
er

un
g:

 W
ir 

sc
ha

ff
en

 
Ra

um
 fü

r d
as

 Ä
uß

er
n 

vo
n 

H
in

w
ei

se
n 

un
d 

Be
de

nk
en

 
– 

fü
r e

in
en

 lo
ka

le
n 

un
d 

so
lid

ar
is

ch
en

 A
us

ba
u 

de
r 

W
in

de
ne

rg
ie

. 

M
eh

rw
er

t f
ür

 d
en

 L
an

dk
re

is
:  

Vo
rt

ei
le

 d
er

 W
in

de
ne

rg
ie

 

H
er

au
sg

eb
er

La
nd

kr
ei

s 
H

aß
be

rg
e 

m
it 

Un
te

rs
tü

tz
un

g 
du

rc
h 

di
e 

W
in

dk
üm

m
er

er
  

Un
te

rf
ra

nk
en

. G
es

ta
ltu

ng
: i

fo
k 

G
m

bH
, B

en
sh

ei
m

.

W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

te
r: 

 
w

w
w

.h
as

sb
er

ge
.d

e/
w

in
de

ne
rg

ie
 

20
23

08
24

_W
in

dk
üm

m
re

r_
H

as
sb

er
ge

_E
in

le
ge

r_
V1

.in
dd

   
1-

2
24

.0
8.

23
   

14
:1

4

W
in

dw
is

se
n:

 H
äu

fig
  

di
sk

ut
ie

rt
e 

Fr
ag

en
  

W
el

ch
e 

Ro
lle

 s
pi

el
t d

ie
 W

in
de

ne
rg

ie
 b

ei
 d

er
 U

m
se

tz
un

g 
de

r E
ne

rg
ie

w
en

de
? 

Al
s 

w
ic

ht
ig

e 
Zu

gp
fe

rd
e 

fü
r d

ie
 E

ne
rg

ie
w

en
de

 g
el

te
n 

W
in

d 
un

d 
So

nn
e.

 In
 d

en
 le

tz
te

n 
zw

ei
 J

ah
rz

eh
nt

en
 

w
ur

de
 d

ie
 W

in
de

ne
rg

ie
 m

it 
de

m
 Z

ie
l d

er
 K

lim
an

eu
tra

­
lit

ät
 s

te
tig

 a
us

ge
ba

ut
. I

n 
De

ut
sc

hl
an

d 
la

g 
de

r A
nt

ei
l 

de
r e

rn
eu

er
ba

re
n 

En
er

gi
en

 2
02

0 
an

 d
er

 N
et

to
st

ro
m

-
er

ze
ug

un
g,

 d
. h

. d
em

 S
tr

om
m

ix
, d

er
 ta

ts
äc

hl
ic

h 
 

au
s 

de
r S

te
ck

do
se

 k
om

m
t, 

er
st

m
al

s 
be

i k
na

pp
 ü

be
r 

50
 P

ro
ze

nt
. M

it 
ei

ne
m

 A
nt

ei
l v

on
 2

7 
Pr

oz
en

t w
ar

 d
ie

 
W

in
de

ne
rg

ie
 z

um
 e

rs
te

n 
M

al
 d

ie
 w

ic
ht

ig
st

e 
En

er
gi

e-
qu

el
le

 in
 d

er
 d

eu
ts

ch
en

 S
tr

om
er

ze
ug

un
g.

 D
oc

h 
es

 
br

au
ch

t n
oc

h 
w

ei
ta

us
 m

eh
r S

tr
om

 a
us

 e
rn

eu
er

ba
re

n 
En

er
gi

en
, u

m
 d

ie
 E

ne
rg

ie
w

en
de

 a
ls

 A
uf

ga
be

 d
er

  
ge

sa
m

te
n 

G
es

el
ls

ch
af

t z
um

 E
rf

ol
g 

zu
 fü

hr
en

. 

Sc
ha

ll 
un

d 
In

fr
as

ch
al

l –
 v

er
ur

sa
ch

en
 W

in
dr

äd
er

  
sc

hä
dl

ic
he

 G
er

äu
sc

he
? 

H
äu

fig
 w

er
de

n 
W

in
dr

äd
er

 m
it 

de
m

 s
og

en
an

nt
en

 
In

fr
as

ch
al

l i
n 

Ve
rb

in
du

ng
 g

eb
ra

ch
t. 

Di
e 

Fr
eq

ue
nz

 d
es

 
In

fr
as

ch
al

ls
 li

eg
t j

ed
oc

h 
un

te
r 2

0 
H

er
tz

 u
nd

 is
t s

om
it 

um
 e

in
 h

un
de

rt
fa

ch
es

 a
uß

er
ha

lb
 u

ns
er

es
 H

ör
be

re
ic

hs
. 

Se
lb

st
 in

 d
ire

kt
er

 N
äh

e 
zu

 e
in

er
 W

in
de

ne
rg

ie
an

la
ge

 
is

t d
er

 In
fr

as
ch

al
l f

ür
 d

en
 M

en
sc

he
n 

ni
ch

t w
ah

rn
eh

m
-

ba
r o

de
r s

ch
äd

lic
h.

 D
ur

ch
au

s 
w

ah
rn

eh
m

ba
r h

in
ge

ge
n 

is
t d

er
 H

ör
sc

ha
ll,

 d
en

 W
in

dr
äd

er
 d

ur
ch

 s
ic

h 
dr

eh
en

de
 

Ro
to

rb
lä

tt
er

 e
rz

eu
ge

n.
 A

us
 d

ie
se

m
 G

ru
nd

 w
ird

 b
ei

 
de

r P
la

nu
ng

 s
ow

ie
 im

 G
en

eh
m

ig
un

gs
ve

rf
ah

re
n 

rü
ck

-
si

ch
ts

vo
ll 

ab
ge

w
og

en
, w

o 
ne

ue
 A

nl
ag

en
 e

nt
st

eh
en

. 
So

 la
ss

en
 s

ic
h 

di
e 

Be
dü

rf
ni

ss
e 

na
ch

 S
ch

al
ls

ch
ut

z 
un

d 
na

ch
 s

au
be

re
m

 W
in

ds
tr

om
 g

ut
 v

er
ei

nb
ar

en
.

W
el

ch
e 

Au
sw

irk
un

ge
n 

ha
be

n 
W

in
dr

äd
er

n 
au

f N
at

ur
 

un
d 

Um
w

el
t?

 
Je

de
s 

ne
ue

 B
au

w
er

k 
is

t e
in

 E
in

gr
iff

 in
 d

ie
 L

an
ds

ch
af

t 
un

d 
ha

t A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f s
ei

ne
 u

nm
itt

el
ba

re
 U

m
-

ge
bu

ng
. E

be
ns

o 
ve

rh
äl

t e
s 

si
ch

 b
ei

 W
in

dr
äd

er
n.

 D
ah

er
 

ni
m

m
t d

er
 S

ch
ut

z 
vo

n 
N

at
ur

 u
nd

 U
m

w
el

t e
in

e 
ze

nt
ra

le
 

Ro
lle

 in
 d

er
 P

la
nu

ng
 e

in
. W

in
dr

ei
ch

e 
St

an
do

rt
e 

be
-

fin
de

n 
si

ch
 in

 B
ay

er
n 

of
t a

uf
 d

en
 b

ew
al

de
te

n 
H

üg
el

n 
– 

ei
n 

Ra
um

, d
er

 a
uc

h 
vo

n 
Ti

er
en

 w
ie

 F
le

de
rm

äu
se

n 
un

d 
Vö

ge
ln

 b
ew

oh
nt

 w
ird

, d
ie

 z
um

 T
ei

l s
en

si
be

l a
uf

 W
in

d-
rä

de
r r

ea
gi

er
en

. M
ög

lic
he

 R
is

ik
en

: L
eb

en
sr

au
m

ve
rlu

st
 

un
d 

Ko
lli

si
on

en
. U

m
 d

ie
se

 R
is

ik
en

 z
u 

m
in

im
ie

re
n 

un
d 

de
n 

Ba
u 

vo
n 

W
in

dr
äd

er
n 

na
tu

rv
er

tr
äg

lic
h 

zu
 g

es
ta

lte
n,

 
w

er
de

n 
di

re
kt

 z
u 

Be
gi

nn
 a

uf
 d

er
 P

la
nu

ng
se

be
ne

 m
ög

-
lic

hs
t k

on
fli

kt
ar

m
e 

Fl
äc

he
n 

au
sg

ew
äh

lt 
un

d 
vo

r d
er

 
G

en
eh

m
ig

un
g 

no
ch

m
al

 u
m

fa
ss

en
d 

ge
pr

üf
t. 

Am
 E

nd
e 

kö
nn

en
 W

in
dr

äd
er

 n
ur

 a
uf

 F
lä

ch
en

 g
eb

au
t w

er
de

n,
 w

o 
es

 d
ie

 b
un

de
se

in
he

itl
ic

he
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
zu

la
ss

en
. 

W
ar

um
 W

in
de

ne
rg

ie
 im

 W
al

d?
 

Um
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
n 

Fl
äc

he
n 

fü
r d

en
 A

us
ba

u 
de

r 
W

in
de

ne
rg

ie
 b

er
ei

tz
us

te
lle

n,
 rü

ck
en

 z
un

eh
m

en
d 

W
al

d-
flä

ch
en

 in
 d

en
 F

ok
us

. O
ft

m
al

s 
lie

ge
n 

di
es

e 
au

f H
üg

el
n 

un
d 

ha
be

n 
da

du
rc

h 
be

ss
er

e 
W

in
dv

er
hä

ltn
is

se
 a

ls
 im

 
Fl

ac
hl

an
d.

 Z
ud

em
 s

in
d 

W
al

dfl
äc

he
n 

m
ei

st
 s

ie
dl

un
gs

-
fe

rn
 u

nd
 tr

ag
en

 z
ur

 E
in

ha
ltu

ng
 d

es
 A

nw
oh

ne
rs

ch
ut

ze
s 

be
i. 

Fü
r W

al
db

es
itz

er
 s

te
lle

n 
W

in
de

ne
rg

ie
an

la
ge

n 
au

ße
rd

em
 e

in
e 

w
ic

ht
ig

e 
Ei

nn
ah

m
eq

ue
lle

 d
ar

, m
it 

de
re

n 
H

ilf
e 

W
al

ds
ch

ut
z 

un
d 

W
al

du
m

ba
u 

be
tr

ie
be

n 
w

er
de

n 
ka

nn
. D

ie
 b

en
öt

ig
te

 F
lä

ch
e 

fü
r e

in
 W

in
dr

ad
 –

 
da

ue
rh

af
t e

tw
a 

ei
n 

ha
lb

es
 F

uß
ba

llf
el

d 
– 

w
ird

 in
 d

er
 

Re
ge

l a
n 

an
de

re
r S

te
lle

 w
ie

de
r a

uf
ge

fo
rs

te
t. 

W
ic

ht
ig

e 
Ra

hm
en

be
di

ng
un

ge
n 

fü
r d

en
 W

in
de

ne
rg

ie
au

sb
au

Ro
lle

 d
er

 B
un

de
s-

 u
nd

 L
an

de
sr

eg
ie

ru
ng

: F
lä

ch
en

zi
el

e 
un

d 
Fr

is
te

n
So

w
oh

l B
un

de
s-

 a
ls

 a
uc

h 
La

nd
es

re
gi

er
un

g 
w

ol
le

n 
de

n 
Au

sb
au

 e
rn

eu
er

ba
re

r E
ne

rg
ie

n 
be

sc
hl

eu
ni

ge
n 

un
d 

ha
be

n 
da

fü
r e

in
en

 n
eu

en
 g

es
et

zl
ic

he
n 

Ra
hm

en
 

ge
sc

ha
ff

en
 –

 a
uc

h 
fü

r d
en

 s
ch

ne
lle

re
n 

W
in

de
ne

rg
ie

-
au

sb
au

. D
as

 n
eu

e 
W

in
de

ne
rg

ie
-a

n-
La

nd
-G

es
et

z 
de

r 
Bu

nd
es

re
gi

er
un

g 
au

s 
de

m
 J

ah
r 2

02
2 

si
eh

t f
ür

 d
ie

 
ei

nz
el

ne
n 

Bu
nd

es
lä

nd
er

 v
er

bi
nd

lic
he

 F
lä

ch
en

zi
el

e 
vo

r. 
Fü

r B
ay

er
n 

be
tr

äg
t d

as
 Z

ie
l 1

,8
 P

ro
ze

nt
 d

er
 L

an
de

s-
flä

ch
e,

 d
ie

 a
lle

in
 fü

r W
in

de
ne

rg
ie

an
la

ge
n 

au
sz

uw
ei

se
n 

is
t. 

Eb
en

fa
lls

 im
 J

ah
r 2

02
2 

ha
t B

ay
er

n 
se

in
e 

Ab
st

an
ds

-
re

ge
l –

 d
ie

 1
0H

­R
eg

el
un

g 
– 

ge
än

de
rt

, u
m

 d
en

 n
ot

w
en

-
di

ge
n 

Zu
ba

u 
de

r W
in

de
ne

rg
ie

 z
u 

fö
rd

er
n.

 D
ie

 A
us

na
h-

m
en

 g
el

te
n 

vo
r a

lle
m

 in
 W

äl
de

rn
, a

n 
Au

to
ba

hn
en

 u
nd

 
in

 a
us

ge
w

ie
se

ne
n 

G
eb

ie
te

n 
fü

r d
ie

 W
in

de
ne

rg
ie

.

Ro
lle

 d
er

 R
eg

io
na

lp
la

nu
ng

: U
m

se
tz

un
g 

de
r  

Fl
äc

he
nz

ie
le

 in
 F

or
m

 v
on

 W
in

de
ne

rg
ie

-G
eb

ie
te

n
Um

 d
en

 A
us

ba
u 

de
r W

in
de

ne
rg

ie
 z

u 
st

eu
er

n,
 h

ab
en

 
di

e 
18

 R
eg

io
na

le
n 

Pl
an

un
gs

ve
rb

än
de

 in
 B

ay
er

n 
de

n 
Au

ft
ra

g,
 G

eb
ie

te
 fü

r W
in

de
ne

rg
ie

 im
 R

eg
io

na
lp

la
n 

au
sz

uw
ei

se
n.

 In
 U

nt
er

fr
an

ke
n 

üb
er

ne
hm

en
 d

ie
se

 R
ol

le
 

di
e 

dr
ei

 P
la

nu
ng

sv
er

bä
nd

e 
Ba

ye
ris

ch
er

 U
nt

er
m

ai
n,

 
W

ür
zb

ur
g 

un
d 

M
ai

n-
Rh

ön
. D

ie
se

r A
uf

tra
g 

is
t n

ic
ht

 n
eu

, 
so

nd
er

n 
gr

un
dl

eg
en

de
 A

rb
ei

t d
er

 P
la

nu
ng

sv
er

bä
nd

e.
 

N
eu

 is
t j

ed
oc

h,
 d

as
s 

di
e 

Bu
nd

es
re

gi
er

un
g 

Fl
äc

he
nz

ie
le

 
fü

r a
lle

 B
un

de
sl

än
de

r v
or

ge
ge

be
n 

ha
t, 

di
e 

re
ch

tli
ch

 
bi

nd
en

d 
si

nd
. S

o 
m

us
s 

Ba
ye

rn
 in

sg
es

am
t 1

,8
 P

ro
ze

nt
 

se
in

er
 F

lä
ch

e 
fü

r d
ie

 W
in

de
ne

rg
ie

 re
se

rv
ie

re
n,

 fr
ei

-
w

ill
ig

 a
be

r a
uc

h 
m

eh
r. 

Di
es

 e
rf

ol
gt

 in
 z

w
ei

 S
ch

rit
te

n:
 

Zu
nä

ch
st

 m
üs

se
n 

al
le

 1
8 

Re
gi

on
en

 in
 B

ay
er

n 
bi

s 
En

de
 

20
27

 je
w

ei
ls

 1
,1

 P
ro

ze
nt

 d
er

 F
lä

ch
e 

fü
r d

ie
 W

in
d-

en
er

gi
en

ut
zu

ng
 a

us
w

ei
se

n.
 D

az
u 

zä
hl

en
 a

uc
h 

be
re

its
 

m
it 

W
in

dr
äd

er
n 

be
ba

ut
e 

Fl
äc

he
n.

 B
is

 z
um

 J
ah

r 2
03

2 
m

üs
se

n 
es

 d
an

n 
m

in
de

st
en

s 
1,

8 
Pr

oz
en

t s
ei

n 
– 

da
s 

ka
nn

 a
be

r v
on

 R
eg

io
n 

zu
 R

eg
io

n 
no

ch
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

h 
fe

st
ge

le
gt

 w
er

de
n.

 D
ie

 R
eg

io
n 

M
ai

n-
Rh

ön
, i

n 
w

el
ch

er
 

de
r L

an
dk

re
is

 H
aß

be
rg

e 
lie

gt
, h

at
 d

as
 Z

w
is

ch
en

zi
el

 

m
it 

1,
7 

Pr
oz

en
t a

us
ge

w
ie

se
ne

r F
lä

ch
e 

fü
r d

ie
 W

in
d-

en
er

gi
e 

be
re

its
 e

rr
ei

ch
t u

nd
 s

te
ue

rt
 a

uf
 d

as
 2

03
2­

Zi
el

 
zu

. A
kt

ue
ll 

er
st

el
le

n 
di

e 
Re

gi
on

en
 ih

re
 re

gi
on

al
en

 
W

in
dk

on
ze

pt
e 

m
it 

zu
sä

tz
lic

h 
ne

ue
n 

Fl
äc

he
n 

– 
un

d 
da

m
it 

ne
ue

n 
Ch

an
ce

n 
fü

r d
ie

 K
om

m
un

en
.

Ro
lle

 d
er

 K
om

m
un

en
: V

or
sc

hl
äg

e 
m

ac
he

n 
fü

r d
ie

  
Fe

st
le

gu
ng

 d
er

 W
in

de
ne

rg
ie

-G
eb

ie
te

Di
e 

Ko
m

m
un

en
 s

in
d 

vo
n 

de
n 

Re
gi

on
al

en
 P

la
nu

ng
s-

ve
rb

än
de

n 
in

 U
nt

er
fr

an
ke

n 
au

fg
ef

or
de

rt
 w

or
de

n,
 s

ic
h 

pr
oa

kt
iv

 in
 d

en
 P

la
nu

ng
sp

ro
ze

ss
 e

in
zu

br
in

ge
n.

 S
ie

 
kö

nn
en

 H
in

w
ei

se
 g

eb
en

 u
nd

 e
ig

en
e 

Fl
äc

he
nv

or
sc

hl
ä-

ge
 a

nb
ie

te
n.

 Im
 L

an
dk

re
is

 H
aß

be
rg

e 
ko

or
di

ni
er

t d
er

 
La

nd
kr

ei
s 

se
lb

st
 d

ie
 F

lä
ch

en
w

ün
sc

he
 d

er
 K

om
m

un
en

 
un

d 
w

ird
 d

ie
se

 g
es

am
m

el
t a

n 
de

n 
Pl

an
un

gs
ve

rb
an

d 
zu

r P
rü

fu
ng

 w
ei

te
rg

eb
en

. N
eb

en
 d

en
 a

llg
em

ei
n 

gü
lti

-
ge

n 
Fa

ch
kr

ite
rie

n 
si

nd
 d

en
 L

an
dk

re
is

-K
om

m
un

en
 b

ei
 

un
s 

be
so

nd
er

s 
fo

lg
en

de
 A

sp
ek

te
 b

ei
 ih

re
n 

Fl
äc

he
nv

or
-

sc
hl

äg
en

 w
ic

ht
ig

• 
 (ü

be
rw

ie
ge

nd
) k

om
m

un
al

er
 F

lä
ch

en
be

si
tz

 fü
r  

ko
m

m
un

al
e 

St
eu

er
un

gs
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

un
d 

da
m

it 
au

ch
 m

ax
im

al
 m

ög
lic

he
 W

er
ts

ch
öp

fu
ng

 v
or

 O
rt

• 
 Ko

m
m

un
al

er
 W

ill
e,

 d
en

 A
us

ba
u 

de
r W

in
de

ne
rg

ie
  

an
 g

ee
ig

ne
te

n 
St

an
do

rt
en

 z
u 

un
te

rs
tü

tz
en

• 
Be

rü
ck

si
ch

tig
un

g 
de

s 
La

nd
sc

ha
ft

sb
ild

s 

G
ra

fik
: Ü

be
rb

lic
k 

üb
er

 d
ie

 R
ol

le
n 

un
d 

de
n 

Ze
itp

la
n 

 
de

r R
eg

io
na

lp
la

nu
ng

Ak
tu

el
l b

efi
nd

et
 s

ic
h 

de
r f

ür
 d

en
 L

an
dk

re
is

 H
aß

be
rg

e 
zu

st
än

di
ge

 R
eg

io
na

le
 P

la
nu

ng
sv

er
ba

nd
 M

ai
n-

Rh
ön

 
zu

sa
m

m
en

 m
it 

de
r R

eg
ie

ru
ng

 v
on

 U
nt

er
fr

an
ke

n 
in

 d
er

 
Fi

nd
un

g 
un

d 
Au

sw
ei

su
ng

 n
eu

er
 W

in
de

ne
rg

ie
-G

eb
ie

te
. 

Di
e 

er
st

e 
En

tw
ur

fs
fa

ss
un

g 
so

ll 
im

 J
ah

r 2
02

4 
öf

fe
nt

lic
h 

au
sg

el
eg

t w
er

de
n.

M
eh

r I
nf

or
m

at
io

ne
n 

un
te

r: 
w

w
w

.b
m

uv
.d

e/
 

th
em

en
/n

at
ur

sc
hu

tz
-a

rt
en

vi
el

fa
lt/

na
tu

rs
ch

ut
z-

bi
ol

og
is

ch
e-

vi
el

fa
lt/

na
tu

rs
ch

ut
z-

un
d-

en
er

gi
e/

na
tu

rs
ch

ut
z-

un
d-

w
in

de
ne

rg
ie

M
eh

r I
nf

or
m

at
io

ne
n 

un
te

r: 
w

w
w

.fa
ch

ag
en

tu
r-

w
in

de
ne

rg
ie

.d
e/

th
em

en
/w

in
de

ne
rg

ie
-im

-w
al

d 

M
eh

r I
nf

or
m

at
io

ne
n 

un
te

r: 
w

w
w

.e
ne

rg
ie

at
la

s.
ba

ye
rn

.d
e/

th
em

a_
w

in
d/

w
in

de
ne

rg
ie

_w
is

se
n/

 
em

is
si

on
en

/in
fr

as
ch

al
l_

sc
ha

ll

So
m

m
er

Fr
üh

ja
hr

 b
is

 H
er

bs
t

H
er

bs
t/

W
in

te
r

• 
 RP

V:
 K

om
m

un
al

ge
sp

rä
ch

e 
un

d 
 

A
bs

tim
m

un
ge

n 
m

it 
Fa

ch
be

hö
rd

en
• 

 Ko
m

m
un

en
 H

aß
be

rg
e:

 K
on

kr
et

is
ie

ru
ng

 
de

r F
lä

ch
en

w
ün

sc
he

• 
RP

V:
 K

om
m

un
al

ge
sp

rä
ch

e
• 

 RP
V:

 P
rü

fu
ng

 u
nd

 Ü
be

ra
rb

ei
tu

ng
 d

er
 K

ar
te

 m
it 

 
re

gi
on

al
pl

an
er

is
ch

 g
ee

ig
ne

te
n 

Fl
äc

he
n

• 
 Ko

m
m

un
en

 H
aß

be
rg

e:
 In

fo
rm

at
io

n 
de

r b
et

ro
ff

en
en

  
Bü

rg
er

sc
ha

ft
 ü

be
r F

lä
ch

en
w

ün
sc

he

• 
 RP

V:
 Ü

be
ra

rb
ei

tu
ng

 d
es

 E
nt

w
ur

fs
 u

nd
 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

 v
on

 U
nt

er
la

ge
n 

fü
r d

as
 

öf
fe

nt
lic

he
 B

et
ei

lig
un

gs
ve

rf
ah

re
n

• 
 RP

V:
 Ö

ff
en

tli
ch

es
 B

et
ei

lig
un

gs
ve

rf
ah

re
n 

fr
üh

es
te

ns
 im

 H
er

bs
t

20
24

20
23

M
eh

r I
nf

or
m

at
io

ne
n 

fin
de

n 
Si

e 
im

 a
kt

ue
lle

n 
 

La
nd

es
en

tw
ic

kl
un

gs
pr

og
ra

m
m

 B
ay

er
n:

  
w

w
w

.s
tm

w
i.b

ay
er

n.
de

/la
nd

es
en

tw
ic

kl
un

g/
 

in
st

ru
m

en
te

/la
nd

es
en

tw
ic

kl
un

gs
pr

og
ra

m
m

 

20
23

08
24

_W
in

dk
üm

m
re

r_
H

as
sb

er
ge

_E
in

le
ge

r_
V1

.in
dd

   
3-

4
24

.0
8.

23
   

14
:1

4



VG Hofheim i.UFr.	 - 9 -� Nr. 10/23

Gemeinde-Allianz Hofheimer Land

Gemeinde-Allianz Hofheimer  
Land e. V.
Marktplatz 1, 97461 Hofheim i.UFr.
Internet: www.hofheimer-land.de
Ihre Ansprechpartner:
Kerstin Brückner
Tel. 09523 50337-25, WhatsApp: 0152 36354332
E-Mail: kerstin.brueckner@hofheimer-land.de
Philipp Lurz
Tel. 09523 50337-16, Telefax: 09523 50337-28
E-Mail: philipp.lurz@hofheimer-land.de

■■ Regionalbudget 2024

Gemeinde-Allianz Hofheimer Land vergibt wieder  
Fördergelder für Kleinprojekte – Antragstellung ab 
sofort möglich
Die Gemeinde-Allianz Hofheimer Land fördert auch im kom-
menden Jahr wieder Kleinprojekte der Ländlichen Entwick-
lung mit bis zu 10.000,00 €. Der entsprechende Antrag 
wurde kürzlich beim Amt für Ländliche Entwicklung Unter-
franken gestellt.
Die Förderanfragen für das Regionalbudget 2024 können  
ab sofort eingereicht werden. Antragsunterlagen gibt es auf 
der Website der Gemeinde-Allianz Hofheimer Land unter 
www.hofheimer-land.de oder im Büro des Allianzmanage-
ments im Interkommunalen Bürgerzentrum, Marktplatz 1, 
97461 Hofheim i.UFr.
Die Frist zur Antragstellung läuft bis 30. November 2023. 
Insgesamt stehen wieder 100.000,00 € für Projekte von  
Vereinen, Interessengruppen und Kommunen, aber auch von 
Privatpersonen und Unternehmen zur Verfügung. Vorausset-
zung ist, dass sich das Projekt mit den Zielen der Ländli-
chen Entwicklung vereinbaren lässt. Dazu gehören u. a. eine 
erreichbare Grundversorgung, attraktive Ortskerne sowie  
Natur-, Umwelt- und Klimaschutz.
Die Projekte dürfen 20.000,00 € Nettoausgaben nicht über-
steigen und müssen einen Zuwendungsbedarf von min-
destens 500,00 € haben. Die maximale Förderung liegt bei 
10.000,00 € je Projekt. Ein siebenköpfiges Gremium aus al-
len Kommunen des Hofheimer Landes wird die Projekte an-
hand von festgelegten Kriterien bewerten. Erfahrungsgemäß 
können aufgrund der Vielzahl der Anfragen nicht alle einge-
reichten Projekte gefördert werden.
Die Förderzusagen bzw. -absagen werden voraussichtlich 
bis Jahresende bei den Projektträgern eintreffen, sodass 
zum 01. Januar 2024 mit der Umsetzung begonnen werden 
kann. Der Projektabschluss muss bis 20. September 2024 
erfolgt sein.
In den Jahren 2020 bis 2023 konnten im Hofheimer Land 
bereits 77 Projekte durch das Regionalbudget finanziell un-
terstützt werden, der Großteil davon entfällt auf Projekte von 
Vereinen. Eine Übersicht der Projekte gibt es auf der Website 
der Gemeinde-Allianz.
Für weitere Fragen zum Regionalbudget und zur Antragstel-
lung steht Philipp Lurz von der Gemeinde-Allianz Hofheimer 

Land zur Verfügung (E-Mail: philipp.lurz@hofheimer-land.de, 
Tel. 09523 50337-16 oder persönlich im Interkommunalen 
Bürgerzentrum, Marktplatz 1, 97461 Hof-
heim i.UFr.). Es wird empfohlen, sich vor 
Antragstellung mit Herrn Lurz in Verbin-
dung zu setzen.

Bericht: Philipp Lurz, Gemeinde-Allianz 
Hofheimer Land

■■ Mit dem Rad durch die Gemeinden 
Ermershausen und Bundorf

Am 02.09.2023 fand bei strahlendem Sonnenschein die 
dritte und für dieses Jahr letzte Radtour der Gemeinde-Al-
lianz Hofheimer Land statt. 42 Teilnehmer fanden sich am 
Rathausplatz in Ermershausen ein, wo Kerstin Brückner die 
Gruppe begrüßte und sich die Mitorganisatoren aus den 
beteiligten Gemeinden vorstellten. Walter Herold ging kurz 
auf die Geschichte Ermershausens als Ort der Demokratie 
ein, bevor die Gruppe die idyllische Kneippanlage am See 
besuchte. Weiter ging es, nun unter der Leitung von Stef-
fen Beiersdorfer, nach Dippach, wo der Ruine ein kurzer 
Besuch abgestattet wurde. Reinhold Strohschön führte die 
Gruppe über den Radweg nach Schweinshaupten, wo eine 
Versorgungsstation bei der Sitzgruppe am See wartete. 
Zunächst am Bachlauf entlang ging es weiter über Neuses 
nach Bundorf, wo die Radfahrer auf dem Biohof Dietz zur 
Kaffeepause erwartet wurden und der dortige Selbstbedie-
nungs-Hofladen erkundet werden konnte. Danach stand der 
Besuch des Rohbaus des Bundorfer Dorfgemeinschafts-
hauses an, welches von Thomas Schmitt vorgestellt wurde. 
Als nächstes ging 1. Bürgermeister Hubert Endres mit Sicht 
auf den Bürgersolarpark auf das Großprojekt ein, die Grup-
pe umradelte die Solarfelder. Nachdem die letzten Kilometer 
zurückgelegt waren, stand vor der gemeinsamen Einkehr im 
Gasthaus Glückstein noch eine Besichtigung der Serrfelder 
Kirchenburg an. Spontan wurden Lieder angestimmt und der 
Ausklang anschließend gebührend gefeiert. Allen Begleitern, 
Referenten und Teilnehmern ein herzliches Dankeschön für 
die gelungene Tour!
Für das kommende Jahr 2024 sind weitere Radtouren ge-
plant, um der einheimischen Bevölkerung herausragende 
Projekte und besondere Orte im Hofheimer Land zugänglich 
zu machen und die Netzwerkarbeit unter den Dörfern zu ver-
stärken. Vorschläge für neue Ziele sind herzlich willkommen!
Bericht: Kerstin Brückner, Projektkoordinatorin „Wir & Hier“ 
Gemeinde-Allianz Hofheimer Land

Start der Radtour in Ermershausen. Foto: Kerstin Brückner
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mershausen, Friesenhausen, Goßmannsdorf, Kimmelsbach, 
Leuzendorf, Mechenried und Ueschersdorf.
Jeder der 53 Orte aus den Gemeinden Aidhausen, Bundorf, 
Burgpreppach, Ermershausen, Hofheim i.UFr., Maroldswei-
sach und Riedbach erhält im Rahmen des Projektes „Wir & 
Hier“ eine neue Postkarte. Alle Postkarten werden gemein-
sam mit den Einwohnern gestaltet. Unsere Grafikerin sorgt 
dafür, dass jede Karte einmalig und die Serie damit sehr viel-
fältig wird.
Ab dem 04. Oktober 2023 sind die neuen Dorfpostkarten 
auch bei der Gemeinde-Allianz Hofheimer Land sowie in 
den betreffenden Orten kostenlos erhältlich. Ansprech-
partnerin ist Kerstin Brückner.

Bericht und Foto: Kerstin Brückner, Projektkoordinatorin 
„Wir & Hier“ Gemeinde-Allianz Hofheimer Land

Gemeinde Aidhausen

■■ Bürgermeistersprechstunden
Der 1. Bürgermeister der Gemeinde Aidhausen hält im Okto-
ber 2023 folgende Sprechstunde ab:
Montag, 16.10.2023	 18:30 Uhr – 19:30 Uhr		
Rathaus Aidhausen

■■ Öffnungszeiten des Gemeindearchivs
Das Gemeindearchiv im Rathaus Aidhausen ist nur nach Ver-
einbarung für Interessierte geöffnet. Terminvereinbarung mit 
1. Bgm. Möhring, Tel. 09523 501379.

■■ Grün-, Holz- und Erdabfälle

•  Gehölzschnittsammelplatz
Geöffnet an jedem 1. Samstag von 12:00 Uhr bis 13:30 Uhr. 
Ansprechpartner: Helmut Bockelt, Tel. 0162 4063775.

•  Inertdeponie
Vorherige Anmeldung bei Otmar Hepp, Tel. 0151 19190448 
(mindestens zwei Tage vor Abgabe).

•  Grünschnittsammelplatz
Geöffnet an jedem Samstag von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr und 
während den Arbeitszeiten der Kläranlage nach Absprache 
unter Tel. 09523 6015.

An der Kneippanlage in Ermershausen.  
Foto: Michael Müller

■■ Aufruf – Bilder für Postkarten aller�  
Orte im Hofheimer Land gesucht

Für die POSTKARTEN ALLER ORTE im Hofheimer Land su-
chen wir von folgenden Orten stimmungsvolle Ortsansichten 
und Nahaufnahmen von wichtigen Gebäuden und Plätzen im 
Dorf:

Fotos in möglichst guter Auflösung bitte per wetransfer.com 
oder E-Mail an: kerstin.brueckner@hofheimer-land.de.
Ihr Ort wird so lange in der Liste auftauchen, bis genügend 
schöne Fotos beisammen sind. Wir brauchen ein Bild für die 
Vorderseite und vier Fotos im Querformat für die Rückseite.
VIELEN DANK!
Bericht: Kerstin Brückner, Projektkoordinatorin  
„Wir & Hier“ Gemeinde-Allianz Hofheimer Land

■■ Weltpostkartentag in Marbach mit neuen 
Dorfpostkarten aus dem Hofheimer Land

Am 01. Oktober 2023 war der Leisenturm in Marbach von 
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet – die neuen Dorfpostkarten 
aus dem Hofheimer Land waren dort erstmals verfügbar.
Am Weltpostkartentag lädt der Leisenturm in Marbach seit 
einigen Jahren zum Postkartenschreiben ein. Eine bunte 
Auswahl an Postkarten steht vor Ort zur Verfügung, es kön-
nen auch gern selbst Postkarten gestaltet werden.
Dieses Jahr präsentierten sich außerdem zahlreiche Orte der 
Gemeinde-Allianz Hofheimer Land in Form neuer Postkarten. 
Die Postkarten können in alle Welt verschickt, aber auch als 
Ausflugstipps genutzt werden. Denn neben fünf Fotos aus 
dem jeweiligen Ort befinden sich auf jeder Karte Empfehlun-
gen für Einzigartiges, Sehens- und Erlebenswertes. Erhält-
lich waren u. a. Postkarten für Altenstein, Burgpreppach, Er-

•	 Aidhausen
•	 Birkach
•	 Bundorf
•	 Erlsdorf
•	 Gemeinfeld
•	 Hofheim i.UFr.
•	 Hohnhausen
•	 Ibind
•	 Kerbfeld
•	 Kleinsteinach
•	 Kreuzthal

•	 Lendershausen
•	 Manau
•	 Nassach
•	 Neuses
•	 Ostheim
•	 Reckertshausen
•	 Rottenstein
•	 Schweinshaupten
•	 Sulzbach
•	 Walchenfeld
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■■ Vergabe von Brennholzlosen
Vergabe von Brennholzlosen/Brennholz lang aus dem 
Gemeindewald Aidhausen
Aus dem Holzeinschlag des Jahres 2023/2024 fallen in 
den Wäldern der Gemeinde Aidhausen max. 5 Abraumlose  
an. Interessenten werden gebeten, sich in der Zeit vom 
01.10.2023 bis 31.10.2023 mit dem Forstrevier Hofheim i.UFr., 
Herrn Streck, Tel. 09721 80872130 in Verbindung zu setzen. 
Anmeldungen werden ausschließlich in den Dienststunden 
dienstags von 15:00 Uhr bis16:30 Uhr entgegengenommen. 
Spätere Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden. 
Verbindliche Anmeldungen für geringe Mengen Brennholz- 
lang an der LKW-befahrbaren Straße erfolgen ebenfalls über 
das Forstrevier Hofheim i.UFr.
Die Vergabe der Abraumlose erfolgt nach Einweisung durch 
den Revierleiter. Der Preis des Holzloses erfolgt nach Holz
aufnahme des aufgesetzten Brennholzes. Beim Vergabe
termin hat jeder Selbstwerber persönlich wegen der Beleh-
rung und Einweisung zu erscheinen und zu unterschreiben. 
Bitte eine Kopie des absolvierten Motorsägenlehrganges am 
Vergabetermin beim Revierleiter abgeben.

■■ Pächter (m/w/d) für gemeindliche Garten-
fläche gesucht

Die Gemeinde Aidhausen sucht ab 01.10.2023 oder später 
in der Gemarkung Aidhausen für eine gemeindliche Garten-
fläche (sog. „Flüchtlingsgarten“ Garten-Nr. 22 mit einer Flä-
che von 372,91 m² – im Lageplan rot gekennzeichnet) einen 
Pächter (m/w/d).

Bitte geben Sie bei Interesse Ihr schriftliches Angebot bis 
spätestens 19.10.2023 an die Verwaltungsgemeinschaft Hof- 
heim i.UFr., Obere Sennigstraße 4, 97461 Hofheim i.UFr., ab. 
Bei Fragen steht Ihnen Frau Hauke von der Verwaltungsge-
meinschaft Hofheim i.UFr. unter Tel. 09523 9229-51 zur Ver-
fügung.

Gemeinde Bundorf

■■ Bürgermeistersprechstunden
Der 1. Bürgermeister der Gemeinde Bundorf hält im Oktober 
2023 keine Sprechstunden ab.

■■ Bericht aus der Gemeinderatssitzung  
vom 13. September 2023

Im Rahmen der öffentlichen Gemeinderatssitzung erteilte der 
Gemeinderat sein Einvernehmen zum Neubau eines offenen 
Holzunterstandes im Bereich des Grundstückes Fl.Nr. 89, Ge-
markung Stöckach. Weiter wurde zu einem bereits verwirk-
lichten Bauvorhaben zur Errichtung eines Strohlagers, einer 
Futterhalle, einer Milchkammer und eines Kälberstalles im 
Bereich der Grundstücke Fl.Nrn. 354 und 354/1, Gemarkung 
Bundorf, das gemeindliche Einvernehmen nicht erteilt. An-
schließend verabschiedete das Gremium den Haushaltsplan 
und die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023. Ins-
gesamt schließt der Verwaltungshaushalt mit 2.704.700,00 €  
und der Vermögenshaushalt mit 3.322.800,00 €. Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men sind nicht vorgesehen.
Zum Abschluss des öffentlichen Sitzungsteiles beschloss das 
Gremium die Durchführung der Maßnahme B15 (HYMOPO 
1884) zur Herstellung eines Raugerinnes mit Beckenstruktur 
im Rahmen der hydromorphologischen Verbesserung der 
Baunach. Dies wurde bereits in einer Sitzung am 29.07.2015 
für das Haushaltsjahr 2016 beschlossen. Aufgrund der in den 
Vorjahren erhaltenen Stabilisierungshilfe und anderen Bau-
maßnahmen war eine Durchführung der Maßnahme bisher 
nicht möglich. Die Maßnahme wird durch das Ingenieurbüro 
BAURCONSULT Architekten Ingenieure, 97437 Haßfurt, aus-
geschrieben.
Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung wurde der Abschluss ei-
nes Grabfertigungsvertrages mit der Fa. Schreinerei und Be-
stattungen Hau, 97461 Hofheim i.UFr., und die Durchführung 
von Baumpflegearbeiten (Baumpflege und -schnitt mit Totholz-
beseitigung) an den gemeindeeigenen Gehölzen im gesamten 
Gemeindegebiet Bundorf durch die Fa. Jacob Baumpflege, 
Hochrhönstraße 27, 97650 Fladungen, beschlossen.

Markt Burgpreppach

■■ Bürgermeistersprechstunden
Der 1. Bürgermeister der Marktgemeinde Burgpreppach hält 
im Oktober 2023 folgende Sprechstunde ab:
Mittwoch, 18.10.2023	 18:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Bürgerhaus, ehem. Rathaus Burgpreppach

Gemeinde Ermershausen

■■ Bürgermeistersprechstunden
Der 1. Bürgermeister der Gemeinde Ermershausen hält fol-
gende Sprechstunden ab:
Jeden ersten Montag im Monat� 19:00 Uhr – 20:00 Uhr	
Rathaus Ermershausen

■■ Mietwohnungsbörse in Ermershausen
Alle diejenigen, die in Ermershausen eine Wohnung mieten 
oder vermieten wollen, werden gebeten, sich bei 1. Bürger-
meister, Günter Pfeiffer, unter Tel. 0151 17486684 zu melden.



VG Hofheim i.UFr.	 - 12 -� Nr. 10/23

Stadt Hofheim i.UFr.

■■ Bürgermeistersprechstunden
Der 1. Bürgermeister der Stadt Hofheim i.UFr. hat seine 
Räume im Interkommunalen Bürgerzentrum, Marktplatz 1  
(1. Stock), 97461 Hofheim i.UFr. Das Büro ist Montag bis Don-
nerstag von 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr – 16:00 
Uhr sowie am Freitag von 08:00 Uhr – 12:00 Uhr geöffnet.

■■ Bauhof Stadt Hofheim i.UFr.
Der Bauhof der Stadt Hofheim i.UFr. ist von Montag bis Don-
nerstag von 07:15 Uhr – 16:30 Uhr und Freitag von 07:15 
Uhr – 12:30 Uhr unter Tel. 09523 6851 zu erreichen. Außer-
halb der Dienstzeiten sind die jeweiligen Rufnummern des 
Notdienstes über den automatischen Anrufbeantworter zu 
erfahren.

■■ Seniorenbeirat Hofheim i.UFr.
Boule-Spiel am Mount Erwin in Hofheim i.UFr.
Der Seniorenbeirat der Stadt Hofheim i.UFr. teilt mit, dass 
das Boule-Spiel am Mount Erwin in Hofheim i.UFr. nur noch 
bis Ende Oktober 2023 stattfindet. Von November 2023 bis 
März 2024 ist Winterpause. Das Boule-Spiel beginnt dann 
wieder im April 2024.
Ansprechpartner:
Dr. Heinrich Goschenhofer, Seniorenbeauftragter

Vorträge des Geschichtskreises Hofheim i.UFr. –  
Sommerpause bis einschl. Oktober 2023
Der Geschichtskreis Hofheim i.UFr. macht bis einschließ-
lich Oktober 2023 Vortrags-Sommerpause. Somit entfallen 
zunächst die Vorträge oder Filme des Geschichtskreises 
im Vortragsraum des alten Rathauses in Hofheim i.UFr.,  
1. Stock.

■■ Vergabe von Brennholzlosen

Vergabe von Brennholzlosen/Brennholz lang aus dem 
Stadtwald Hofheim i.UFr.
Aus dem Holzeinschlag des Jahres 2023/2024 fallen in den 
Wäldern der Stadt Hofheim i.UFr. max. 8 – 10 Abraumlose 
sowie Brennholz lang an. Interessenten werden gebeten, 
sich in der Zeit vom 01.10.2023 bis 31.10.2023 mit dem For-
strevier Hofheim i.UFr., Herrn Streck, Tel. 09721 80872130, in 
Verbindung zu setzen. Anmeldungen werden ausschließlich 
in den Dienststunden dienstags von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
entgegengenommen. Spätere Anmeldungen können nicht 
berücksichtigt werden.
Die Vergabe der Abraumlose erfolgt nach Einweisung durch 
den Revierleiter. Der Preis des Holzloses erfolgt nach Holz-
aufnahme des aufgesetzten Brennholzes. Beim Vergabeter-
min hat jeder Selbstwerber wegen der Belehrung und Ein-
weisung persönlich zu erscheinen und zu unterschreiben.
Verbindliche Anmeldungen für Brennholz lang an der 
LKW-befahrbaren Straße erfolgen ebenfalls über das Forst-
revier Hofheim i.UFr. Angemeldete Brennholz-lang-Mengen 
sind verpflichtend abzunehmen und gelten als verkauft. Bitte 
eine Kopie des absolvierten Motorsägenlehrganges am Ver-
gabetermin beim Revierleiter abgeben.

■■ Ein Eulenbaum mit Vogeltränke als  
weiteres Kunstwerk im öffentlichen Raum

Siegbert Lenhardt beteiligt sich am Skulpturenpark von 
Hofheim i.UFr.
Eine Eule, als Symbol von Weisheit und Klugheit, die auf ei-
nem abgesägten Seitenast eines alten Baumstumpfes sitzt, 
der sich zersetzt und in dessen rissiger Rinde Kleintiere 
Schutz suchen und neues Leben entsteht. Dies ist der künst-
lerische Beitrag aus Sandstein, von Siegbert Lenhardt, zur 
Verschönerung der Hofheimer Innenstadt.
Ein weiteres Kunstwerk im öffentlichen Raum für alle sichtbar 
machen, das wollte 1. Bürgermeister Alexander Bergmann. 
Doch unklar war, wer Kunstwerke parat hätte oder für die 
Schaffung in Frage käme. Naheliegend führte der Weg des 
Stadtoberhauptes nach Ostheim zum Steinmetz- und Bild-
hauermeister Siegbert Lenhardt. Der Frage des 1. Bürger-
meisters, ob er bereit wäre, die Innenstadt mit einem Kun-
stobjekt zu bereichern, stand Lenhardt offen gegenüber. 
Entscheidend und wichtig für den Stein- und Bildhauermeis-
ter war aber: „Wo soll die Aufstellung erfolgen?“ Nachdem 
das Kunstwerk auf dem freien Platz, nahe dem „Unteren 
Tor“ (im Volksmund: Lendershäuser Tor) geplant war, stimm-
te Siegbert Lenhardt zu, der Stadt Hofheim i.UFr. einen aus 
Stein gemeißelten Eulenbaum zu übergeben.

Mitte August fand die Übergabe statt
„Dieser Eulenbaum mit der schönen, natürlichen Vogeltränke 
passt wunderbar auf diesen Platz mit dem Grün der Bäume“ 
schwärmte 1. Bürgermeister Bergmann und erwähnte, dass 
dies alles sehr schön zu Hofheim i.UFr. als grünes Zentrum 
passt. In diesem Zusammenhang zählte er die Forstwirt-
schaftliche Vereinigung, die Forstbetriebsgemeinschaft, den 
Bauernverband, den Maschinenring und den Naturpark auf 
und ließ nicht unerwähnt, dass die Stadt Hofheim i.UFr. im 
Besitz von eigenem Wald ist.
„Siegbert, vielen Dank! Durch dein Entgegenkommen an 
die Stadt verdanken wir dir, dass mit diesem Eulenbaum 
der Freiraum mit seinen Bäumen in der Innenstadt auf neue 
Weise aufgewertet und damit für die Öffentlichkeit neu ent-

1. Bürgermeister 
Alexander  
Bergmann mit 
Steinmetz- und 
Bildhauermeister 
Siegbert Lenhardt 
bei der Übergabe 
des Kunstobjektes 
„Eulenbaum“.
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deckbar, wahrnehmbar und künstlerisch erlebbar wird“, so 
die anerkennenden Worte von 1. Bürgermeister Alexander 
Bergmann.
Siegbert Lenhardt entgegnete: „Ich freue mich, dass mein 
Kunstobjekt solch positiven Anklang findet. Dies soll mein 
Dank an die Stadt Hofheim i.UFr. sein, die mich seit der Fir-
mengründung 1989 unterstützt hat.“
Somit ist am „Unteren Tor“ ein Platz entstanden zum Sitzen, 
Entspannen, Sehen und Gesehenwerden, für Bäume und 
seit neuestem für Kunst.

Der innerörtliche Skulpturenpark
So unterschiedlich dieses und die bisherigen Kunstobjekte 
sind, so identisch ist die Veranlassung aller vier Künstler, ei-
nen innerörtlichen Skulpturenpark zu schaffen, der heute ei-
nen belebenden Faktor für die Stadt darstellt und damit eine 
künstlerische Vielfalt im Stadtkern von Hofheim i.UFr. garan-
tiert. Dem Engagement von Johannes Faber, mit der acht 
Tonnen schweren „Mutter der Stadt“, die immer bereit ist ihre 
Kinder aufzunehmen, egal in welchem Alter sie zu ihr kom-
men, Christopher Schmeißer mit seinem „Hofheimer Ora-
kel“, der mit der Drehscheibe auf dem drei Tonnen schweren 
Stein, in der Zeit des Wandels etwas Bewegliches schaffen 
wollte, Siegbert Herkert mit seinem Objekt aus Stahl, das auf 
das Insektensterben hinweist und neu hinzukommend Sieg-
bert Lenhardt mit dem Eulenbaum ist es zu verdanken, dass 
es diesen Skulpturenpark in der Stadt Hofheim i.UFr. gibt. 
Alle vier Künstler schufen mit größtem Engagement, unent-
geltlich, in wochen- und monatelanger Arbeit wegweisende 
Kunstwerke, die das Stadtbild von Hofheim i.UFr. auf beson-
dere Weise interessant und attraktiv machen und auf Dauer 
nachhaltig prägen.

■■ Rettungsdienst trifft Feuerwehr
Die Feuerwehr Hofheim i.UFr. durfte am Mittwochabend, 
20.09.2023 den Rettungsdienst begrüßen. Neben den Mit-
arbeitern des Rettungsdienstes und der Leitung der Wa-
che Hofheim i.UFr. waren auch die vor Ort tätigen Notärzte 
eingeladen. Die Einladung seitens der Feuerwehr hatte den 
Grund, dem Rettungsdienst die Möglichkeiten der Unter-
stützung beim Patiententransport, der Rettung von Perso-
nen aus Höhen und Tiefen näher zu bringen. Ebenso Thema 
war der Transport adipöser Patienten bis zu einem Gewicht 
von bis zu 500 Kilogramm. Ein positives Feedback zogen die 
Vertreter des Rettungsdienstes, welche über die vorhande-
nen Rettungsmittel teils erstaunt waren. Ein für beide Seiten 
wichtiger Termin, welcher die Zusammenarbeit vertieft hat.
Fotos und Bericht: Nina Eiring

„Mutter der Stadt“	     � „Hofheimer Orakel“ von 
von Johannes Faber 	     � Christopher Schmeißer

Kunstobjekt „Insektenster-
ben“ von Siegbert  
Herkert
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Die Stadt Hofheim i.UFr. (www.stadt-hofheim.de) sucht 
für den Bauhof personelle Unterstützung. Deshalb ist  
beabsichtigt, zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Schlosser (m/w/d)
oder einen

KFZ-Mechaniker (m/w/d)
oder einen

Landmaschinenschlosser (m/w/d)
für den Einsatz im Bauhof der Stadt Hofheim i.UFr. einzu-
stellen.

Ihr Aufgabengebiet umfasst:
•	 �Instandhaltung, Wartung und Pflege von Fahrzeugen, 

Geräten, Maschinen und Ausrüstungen des Bauhofes 
der Stadt Hofheim i.UFr.

Folgende Anforderungen werden erwartet:
•	 �Abgeschlossene Berufsausbildung als KFZ-Mechani-
ker, KFZ-Mechatroniker oder Mechaniker für Land- und 
Baumaschinen

•	 Fahrerlaubnis der Klasse BE

Wir bieten:
•	 Interessanten und vielseitigen Aufgabenbereich
•	 Unbefristete Anstellung in Vollzeit
•	 Vergütung nach dem TVöD

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte bis spätestens 
15.10.2023 an die Verwaltungsgemeinschaft Hofheim 
i.UFr., Obere Sennigstraße 4, 97461 Hofheim i.UFr., 
oder an poststelle@vghofheim.de.

Für Rückfragen steht Herr Neuhöfer unter  
Tel. 09523 9229-30 zur Verfügung.

Bewerberinnen und Bewerber mit einer Schwerbehinde-
rung werden bei glei-cher Eignung vorrangig berücksich-
tigt.

Datenschutzhinweise zum Bewerbungsverfahren finden 
Sie auf unserer Homepage unter: https://vghofheim.de/
footerlinks/datenschutzerklaerung.html

■■ Stellenausschreibung

Fotos: 
Wirtschafts­
ministerium

■■ Verleihung der Staatsmedaille für  
besondere Verdienste um die bayerische 
Wirtschaft an Frau Dr. Barbara Graser

Das Staatsministerium für Wirtschaft und Verkehr zeichnet 
seit dem Jahr 1974 jährlich bis zu 25 Persönlichkeiten für 
besondere Verdienste um die bayerische Wirtschaft aus. In 
diesem Jahr erhielt Frau Dr. Barbara Graser, Gesellschafterin 
der CLG, Chemisches Labor Dr. Graser KG, 97453 Scho-
nungen, diese Auszeichnung. In einer Feierstunde zeichnete 
Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger herausragen-
de Persönlichkeiten, wie Frau Dr. Graser, mit der Staatsme-
daille für besondere Verdienste um die bayerische Wirtschaft 
aus.
1. Bürgermeister Alexander Bergmann gratulierte zu dieser 
besonderen Auszeichnung und bedankte sich herzlich für 
das Engagement.

Gemeinde Riedbach

■■ Bürgermeistersprechstunden
Der 1. Bürgermeister der Gemeinde Riedbach hält keine 
Sprechstunden ab.

■■ „Jüdische Lebenswege“ – �  
Museum Kleinsteinach

An folgenden Terminen ist das Jüdische Museum in 
Kleinsteinach geöffnet:
1. und 3. Sonntag im Monat von 13:00 Uhr – 17:00 Uhr (Ein-
lass bis 16:00 Uhr) sowie nach Vereinbarung.
Führungen finden an jedem ersten Sonntag im Monat um 
14:00 Uhr (kostenlos, dennoch wäre eine kleine Spende 
wünschenswert), sowie Gruppenführungen unter der Woche 
nach Vereinbarung und Voranmeldung statt.
Nähere Auskünfte gibt es unter Tel. 09526 774 (Bernd Brün-
ner) oder 09526 1503 (Uta Albert).
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■■ Wasserversorgung in den Versorgungs
gebieten Riedbach

(Gemeindeteile: Kleinmünster, Humprechtshausen, 
Kleinsteinach und Mechenried)
Mit Bescheid vom 31.07.2023 teilte das Gesundheitsamt des 
Landkreises Haßberge mit, dass der Grenzwert für Sulfat von 
250 mg/l auf 500 mg/l festgesetzt wird.
Eine Gefahr für die Gesundheit besteht hierdurch nicht. Das 
Leitungswasser ist für die Ernährung von Säuglingen und 
Kindern weiterhin geeignet.

■■ Gemeindefeuerwehrtag mit Pumpenweihe 
in Kreuzthal

Am 15. Juli 2023 fand der Gemeindefeuerwehrtag mit an-
schließender Pumpenweihe statt. Bei Außentemperaturen 
von rund 34 Grad hieß es um 16:00 Uhr für die Feuerwehr-
kameraden aus Humprechtshausen, Kleinsteinach, Mechen-
ried sowie für die gemeinsame Atemschutztruppe Übungsa-
larm. Simuliert wurde ein Flächenbrand sowie drei vermisste 
Personen, die aus einer Scheune geborgen werden mussten. 
Ca. 10 Minuten nach der Alarmierung trafen die ersten Ka-
meraden am Einsatzort ein, wo sie von einem Kreuzthaler 
Feuerwehrmann empfangen und zur Einsatzstelle geleitet 
wurden. Die Feuerwehr aus Mechenried startete mit ihrem 
MLF den Schnellangriff und die Wehren aus Humprechts-
hausen und Kleinsteinach legten vom nahegelegenen See 
eine Schlauchleitung zur vermeintlichen Brandstelle. Die 
Atemschutzträger konzentrierten sich währenddessen auf 
die Bergung der vermissten Personen.

Im Anschluss der Übung wurde die am 01.12.2022 in Kreuzt-
hal eingetroffene Rosenbauer-Tragkraftspritze Fox, 4. Gene-
ration, im Rahmen einer kurzen Andacht gesegnet.

Foto von links: KBI Andreas Franz, 2. Kommandant  
Oliver Weiß, Maria Johannes, 1. Bürgermeister Bernd  
Fischer, 1. Kommandant Bernd Neubauer, KBM  
Johannes Hauck

Es handelt sich hierbei um eine direkt angetriebene, ein-
stufige Kreiselpumpe aus einer Leichtmetalllegierung mit 
räumlich gekrümmten Laufradschaufeln und Leitapparat mit 
Spiralgehäuse sowie der Wellenabdichtung mit wartungsfrei-
er Gleitringdichtung. Die Kolbenansaugpumpe mit Magnet-
kupplung und automatischer Steuerung, manuell wegschal-
terbarer Entlüftungseinrichtung hat bei 3 m Saughöhe eine 
Förderleistung von 100 l/min bei 15 bar, 1650 l/min bei 10 bar 
oder 2100 l/min bei 4 bar. Der Viertakter-Reihenmotor hat ei-
nen Hubraum von 900 cm³ und eine Leistung von 48 kW. Die 
vier Schwenkbaren Tragegriffe sorgen dafür, dass die Pumpe 
mit ihren rund 166 kg im Notfall schnell aus dem Auto geho-
ben werden kann.
Bericht: Julia Weiß, 3. Bürgermeisterin Gemeinde  
Riedbach

■■ Ferienprogramm Riedbach 2023
Eine Woche Ferienprogramm konnten auch in diesem Jahr 
70 Kinder aus den fünf Ortsteilen und Umgebung in Ko-
operation mit dem KJR Haßberge genießen. Es wurden vier 
unterschiedlichen Programmpunkte angeboten, welche im 
täglichem Wechsel von allen Kleingruppen durchlaufen wur-
den. Zum Abschluss der Woche stand ein gemeinsames Ab-
schlussfest an.
Die erste Gruppe startete mit einer Fahrradtour von Kreuzthal 
über den Waldlehrpfad nach Kleinmünster. Leider war es auf-
grund des Wetters in diesem Jahr nur bedingt möglich, den 
Feuerweiher zu nutzten. Daher wurde eine Klopapier-Chal-
lenge durchgeführt, bei der die Kinder ihr Verhandlungsge-
schick beweisen konnten.

Die zweite Gruppe startete mit Kochen-Kino-Kicker und 
konnte ihre Kochkünste im Gemeindehaus Kreuzthal aus-
probieren. Zwischen Kicker und Airhockey spielen wurden 
die selbst zubereiteten Waffeln, Pizzabrötchen und frisch 
gepresster Apfelsaft verspeist. Zum Tagesabschluss durfte 
nun ein dem Alter entsprechender Film ausgewählt und mit 
Popcorn in der Hand angeschaut werden.
Die dritte Gruppe konnte bei der Miniolympiade ihre Fähig-
keiten in verschiedenen Disziplinen unter Beweis stellen. Da 
beim Sport aber auch immer etwas aufwärmen dazu gehört, 
startete dieser Tag mit einer Waldbegehung und etwas Ge-
schichtskunde. Auch der obligatorische Grunzwettbewerb 
kam nicht zu kurz. Am Ende wurden alle Kinder mit einer 
Medaille und Urkunde belohnt.
Die vierte Gruppe dekorierte in Humprechtshausen Baum-
scheiben mit Serviettentechnik und wer wollte, konnte seine 
Geschicklichkeit mit dem Schnitzmesser unter Beweis stel-
len und durfte zum Beispiel ein kleines Floß bauen. Neben 
dem vorhandenen Fußballtor wurde auch der Spielplatz eifrig 
genutzt.
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■■ Feuer entfachen für die Wärmewende im 
Landkreis Haßberge

„Unser Landkreis Haßberge hat sich das ambitionierte Ziel 
gesetzt, bereits im Jahr 2030 bilanziell klimaneutral zu wer-
den und somit die Zukunft unserer Region klimafreundlich 
und generationengerecht zu gestalten. Damit dieses ehrgei-
zige Ziel erreicht werden kann, sind vielfältige Anstrengun-
gen auf allen Ebenen notwendig. Neben Politik sind auch 
Wirtschaft sowie Bürgerinnen und Bürger gefordert, einen 
Beitrag zu leisten. Denn die Energiewende im Landkreis Haß-
berge kann nur gemeinsam gelingen“, betont Landrat Wil-
helm Schneider.
Welche Ansatzpunkte es für eine erfolgreiche Energiewende 
in der Region gibt, wird mit einer vierteiligen Erklärfilmrei-
he deutlich, die das Regionalmanagement des Landkreises 
Haßberge zusammen mit dem Klimaschutzmanagement, der 
Gesellschaft zur Umsetzung erneuerbarer Technologiepro-
jekte im Landkreis Haßberge mbH (GUT) und der Energiebe-
ratung am UmweltBildungsZentrum (UBiZ) initiiert hat.
Pünktlich zur Vorbereitung der neuen Heizperiode erschien 
nun der zweite Erklärfilm. Dieses Mal ging es um das The-
ma Wärmewende. Die Filmpremiere fand am Sonntag, 24. 
September 2023 um 09:30 Uhr im Capitol Kino in Zeil am 
Main statt. Die Veranstaltung bildet zugleich den Auftakt zum 
Herbstprogramm der bekannten und beliebten Reihe „Film 
& Frühstück“. Im Anschluss an die Filmpremiere war der 
Hauptfilm „Everything will change“ zu sehen. Dieser erzählt 
von einem abenteuerlichen Road-Trip dreier Freunde, die im 
Jahr 2054 eine sterile, betonierte Welt bewohnen. Als sie er-
fahren, dass ihr Planet einst von reicher, bunter Schönheit 
geprägt war, begeben sie sich auf eine Reise, um Antworten 
darauf zu suchen, warum diese verschwunden ist.
Der Erklärfilm zur Wärmewende ist seit dem 24. September 
2023 auch unter www.regionalmanagement-hassberge.de/
elsa/ sowie auf YouTube veröffentlicht, wo bereits der erste 
Kurzfilm zur Energiewende zu sehen ist. Die genannte Web-
seite des Regionalmanagements wird darüber hinaus ergän-
zende Informationen zur Wärmewende im Landkreis Haßber-
ge bereithalten.

Landrat Wilhelm Schneider und Regionalmanagerin 
Sonja Gerstenkorn.
Foto: Monika Göhr, Landratsamt Haßberge

Bericht: Landratsamt Haßberge

■■ Cane Fu – Selbstverteidigung für Senioren
Die Volkshochschule Landkreis Haßberge e. V. bietet in Ko-
operation mit der Stelle für Seniorenkoordination beim Land-
ratsamt Haßberge die Seminarreihe „Cane Fu – Selbstvertei-
digung für Senioren“ an. Alle Seminare sind dank Förderung 
durch das Amt für Soziales kostenfrei.
Selbstverteidigungskurse für ältere Menschen erfreuen sich 
immer größerer Beliebtheit und reger Nachfrage. „Wir wol-
len Ihre persönliche Sicherheit stärken, damit Sie sich gegen 
potentielle Gefahren schützen können“, so Landrat Wilhelm 
Schneider. „Damit wird auch der Mut zur Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben gefördert“.
Durch mehrere Seminarorte im gesamten Landkreis verteilt, 
wurde eine effektive Zugangsmöglichkeit für alle Senioren, 
die an diesem Angebot teilnehmen möchten, geschaffen. 
Jedes der sechs Seminare besteht aus vier Einheiten, die je-
weils eineinhalb Stunden dauern.
Die Teilnehmenden erwerben Kenntnisse, wie man kritische 
Situationen rechtzeitig erkennt und vermeiden kann. Sie ler-
nen die Wahrnehmungsfähigkeit zu verbessern, selbstsiche-
rer und gelassener aufzutreten und die Körpersprache aber 
vor allem die eigene Angst zu kontrollieren statt sich von ihr 
beherrschen zu lassen. Eine entspannte Mischung aus Theo-
rie-Einheiten und vielen praktischen Übungen hilft dabei.
Besonders erfreulich ist es, dass für diese Seminarreihe Herr 
Dr. med. Jan Fitzner gewonnen werden konnte. Er gehört 
selbst zu den Senioren, mit denen er zusammen trainieren 
möchte. Dr. Fitzner ist Facharzt für Allgemeinmedizin und 
war über drei Jahrzehnte lang mit seiner Frau zusammen in 
eigener Praxis hausärztlich tätig. Aus dieser Erfahrung und 
der langjährigen Betreuung gerade vieler älterer Menschen 
ergibt sich die Einschätzung, welche Verteidigungstechniken 
selbst für Seniorinnen und Senioren trainierbar und anwend-
bar sind.
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Kurs-Termine:
•	� Mittwochs, ab 04.10.2023, 4 x, 15:00 Uhr – 16:30 Uhr, 

Eltmann, Ritz
•	� Montags, ab 09.10.2023, 4 x, 13:00 Uhr – 14:30 Uhr, 

Knetzgau, Cafe „awoccino“ der AWO, Hainerter Str. 6
•	� Mittwochs, ab 04.10.2023, 4 x, 18:00 Uhr – 19:30 Uhr, 

Maroldsweisach, Grundschule, Turnhalle
•	� Montags, ab 09.10.2023, 4 x, 15:30 Uhr – 17:00 Uhr,  

Untersteinbach, Schule, Turnhalle
•	� Donnerstags, ab 05.10.2023, 4 x, 14:00 Uhr – 15:30 Uhr, 

Ebern, vhs, Gg.-Nadler-Str. 1
•	� Donnerstags, ab 05.10.2023, 4 x, 16:30 Uhr – 18:00 Uhr, 

Hofheim i.UFr., vhs-Gebäude
Mitzubringen: bequeme Kleidung, Getränk
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Anmeldungen bitte über die Volkshochschule Landkreis 
Haßberge e. V., Tel: 09521 94 20 0, www.vhs-hassberge.de.

Bericht: Landratsamt Haßberge

■■ Der Freistaat Bayern lässt sich das 
Streuobst was kosten — AELF Schweinfurt 
erläutert Förderprogramm

Landkreise SW und HAS – Das neue Kulturlandschaftspro-
gramm (KULAP) des Bayerischen Staatsministeriums für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten verdoppelt die Förde-
rung von regionalen Streuobstflächen.
Mit ihren artenreichen Strukturen sind Streuobstwiesen 
wichtig für das Kleinklima. Sie prägen das Landschaftsbild 
und sie sind wertvolle Naherholungsräume für uns Men-
schen. Streuobstwiesen sind zu jeder Jahreszeit ein Natur-
erlebnis und liefern auch gesundes und regionales Obst. Mit 
über 2.000 Obstsorten bewahren sie einen wahren Schatz 
voller geschmacklicher und gesunder Vielfalt. Und die lecke-
ren Produkte, die aus den ökologischen Früchten entstehen, 
sind ganz besondere Kostbarkeiten.

Was wird gefördert?
Im Rahmen von „Streuobst für alle!“ fördern die Ämter für 
Ländliche Entwicklung (für Unterfranken in Würzburg) den 
Kauf hochstämmiger Obstgehölze für Kommunen, Vereine 
und Verbände. Der Freistaat erstattet den Bruttokaufpreis 
bis zu 45,00 € für einen Baum pro 100 qm (etwa die Flä-
che einer größeren Wohnung). Die Bäume können an Pri-
vatpersonen unentgeltlich weitergegeben werden. Zudem 
unterstützt werden Erhalt und Pflege bestehender Streuobst-
bestände. Landwirte, die mindestens 3 ha Fläche bewirt-
schaften, können für Streuobst einen Antrag im bayerischen 
Kulturlandschaftsprogramm stellen. In diesem Jahr wurde 

der Förderbetrag für landwirtschaftliche Betriebe im Kultur-
landschaftsprogramm (KULAP) zu „Streuobst – Erschwerte 
Unternutzung“ (K78) auf 12,00 € je Baum erhöht. Voraus-
sichtlich noch im September 2023 wird zudem die investive 
Förderung für die Streuobstpflege (I82) starten.

Was ist Streuobst?
Streuobst sind hochstämmige Obstbäume, die – im Ge-
gensatz zu Obstplantagen – verstreut und in größeren Ab-
ständen in Gärten, an Ortsrändern, entlang von Wegen und 
Feldern oder auf einer Wiese in der Landschaft stehen. Die 
häufigsten Streuobstarten sind Apfel, Birne, Pflaume, Quit-
te, Walnuss und Wildobst, wie Vogelkirsche, Eberesche oder 
Speierling. Eine Streuobstwiese erlaubt eine Nutzung auf 
zwei Etagen: am Boden als Grünland oder Weide, darüber 
für das Obst. Dünger und Pestizide sind tabu. Die Bäume 
haben genügend Platz, um große Baumkronen auszubilden 
und auch in Würde altern zu können. Genau das macht sie 
zu wertvollen Lebensräumen, die unsere Kulturlandschaft 
mit einer enormen Artenvielfalt bereichern.

Was kann gepflanzt werden?
•	 Kernobst: Apfel und Birne
•	 Steinobst: Pflaume und Kirsche
•	 Walnuss
•	 Quitte
•	� Wildobst: Vogelkirsche, Holzapfel, Wildbirne, Eberesche, 

Speierling, Elsbeere, Maulbeere, Esskastanie, Mispel

Als Förderung gibt es 
für die Anschaffung 
45,00 € und für den  
Erhalt 12,00 € pro 
Baum auf 100 qm.

Foto: Rosa Kugler

Weiterführende Informationen finden Sie unter:
•	� Dokumentation „Auf geht’s – Streuobst für alle!“

•	 Förderprogramm Streuobst für alle!

•	 Pflanzanleitung für Streuobstbäume – LfL

Bericht: Maria Schmitt, Presse und Kommunikation, Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Schweinfurt

Setzt sich für die  
Erhaltung unserer 
Streuobstwiesen ein, 
Staatsministerin  
Michaela Kaniber.

Foto:  
Judith Schmidhuber



VG Hofheim i.UFr.	 - 20 -� Nr. 10/23

■■ Eine geschichtliche Reise durch �  
den Deutschen Burgenwinkel

Am 23. Oktober 2023 lädt Haßberge Touris-
mus e. V. zum jährlichen Tourismustreffen ins 
Schloss nach Burgpreppach ein. Gastgeber 
des Abends sind die Schlossbesitzer, die Familien Fuchs 
von Bimbach – von Deuster. Thema dieses Netzwerktreffens 
für Akteure im Tourismus sind die Burgen, Burgruinen und 
Schlösser der Region. Hierzu erwartet die Gäste ein interes-
santer Vortrag des bekannten Burgenforschers Dr. Joachim 
Zeune.
Für das Treffen, welches die Tourismus- und Freizeitschaf-
fenden der Tourismusregion Haßberge und nördlicher Stei-
gerwald einmal im Jahr zusammenbringt, ist folgendes 
Programm im Schloss Burgpreppach geplant: Nach dem 
Eintreffen der Gäste ab 16:45 Uhr eröffnet Landrat Wilhelm 
Schneider, 1. Vorsitzender von Haßberge Tourismus, um 
17:00 Uhr den Abend.
Es folgt um 17:30 Uhr ein Impulsvortrag von Dr. Joachim 
Zeune – Burgenforscher, Mittelalterarchäologe und Histori-
ker – zum Thema „Burgruinen, Burgen und Schlösser: Eine 
geschichtliche Reise durch den Deutschen Burgenwinkel“.
Um 18:30 Uhr wird der neue digitale Entdecker-Guide, eine 
Handy-App für Rad-Touristen vorgestellt. Als Beispiel für die 
Anwendung dient die E-Rad-Themenroute „Als der Adel sei-
ne Burg verließ“. Dieser Guide wurde von Haßberge Touris-
mus im Zuge der Umsetzung des neuen E-Radtourismuspro-
jektes entwickelt und soll die Radfahrer während ihrer Tour 
mit Hintergrundinformationen und kurzweiligen Anekdoten 
zum jeweiligen Thema versorgen.
Ab 18:45 Uhr erfolgt die Urkundenverleihung der DTV- 
Sterne-Klassifizierung 2023 an die Gastgeber. Alle Vermieter 
von Ferienwohnungen oder -häusern, die sich 2023 zum ers-
ten Mal oder wiederholt der Prüfung durch den Deutschen 
Tourismusverband unterzogen haben, erhalten ihre Urkun-
den mit der entsprechenden Sterne-Zahl.
Anschließend gibt es Gelegenheit zum Netzwerken und Aus-
tauschen. Optional findet eine Führung durch das Schloss 
Burgpreppach statt.
Haßberge Tourismus e. V. bittet um Anmeldung per E-Mail an 
info@hassberge-tourismus.de oder unter Tel. 09523 50337-10.

Das Tourismustreffen Haßberge findet am Montag,  
23. Oktober 2023 im Schloss Burgpreppach statt.
Foto: Folker Bergmann

Bericht: Helen Zwinkmann, Haßberge Tourismus e. V.

■■ Wichtige Etappe auf dem Weg zum  
Fairtrade-Landkreis erreicht!

Steuerungsgruppe zum Fairtrade-Landkreis wurde  
gebildet
Der Landkreis Haßberge möchte sich als „Fairtrade-Land-
kreis“ zertifizieren lassen – sich also verstärkt für den fairen 
Handel einsetzen und damit die weltweite Kampagne un-
terstützen. Den entsprechenden Beschluss hat der Kreistag 
gefasst. Am 12.09.2023 fand dazu im Landratsamt Haßber-
ge die 1. Sitzung der Steuerungsgruppe „Fairtrade“ statt. 
Sie soll künftig die Aktivitäten zum fairen Handel im ganzen 
Landkreis koordinieren und verschiedenste Akteure mitein-
ander vernetzen.
Landrat Wilhelm Schneider zeigt sich sehr zufrieden mit die-
ser Auftaktveranstaltung: „Wir haben im Landkreis bereits 
drei Kommunen, die als Fairtrade-Twons ausgezeichnet 
sind, das sind die Städte Eltmann, Ebern und Haßfurt. Darauf 
können wir aufbauen“.
In der Steuerungsgruppe sind die drei Bürgermeister der 
Fairtrade-Towns des Landkreises vertreten. Außerdem Frau 
Müller-Förtsch vom Weltladen Eltmann und Frau Späth von 
der Baunach-Allianz. Herr Benzinger vertritt die Zivilgesell-
schaft und Frau Gadamer von der Kreisentwicklung im Land-
ratsamt Haßberge wird als Sprecherin der Steuerungsgruppe 
fungieren.
Als nächster Schritt steht die Bewerbung zum Fairtra-
de-Landkreis an. Die Unterlagen werden an den zuständigen 
Verein „Fairtrade Deutschland e. V.“ geschickt, der die Krite-
rien überprüft. Der Titel einer „Fairtrade‐Town“ wird zunächst 
für zwei Jahre vergeben. Der federführendende Verein „Fair-
trade Deutschland e. V.“ überprüft dazu fünf Kriterien: Dem-
nach muss es im Landkreis Haßberge unter anderem 17 Ein-
zelhandelsgeschäfte und 9 Gastronomie‐Betriebe geben, die 
Fairtrade‐Produkte anbieten. Außerdem sollen sich Schulen, 
Glaubensgemeinschaften und Vereine an dem Projekt mit 
eigenen Bildungsaktivitäten und Produktvermarktung betei-
ligen.

Nach dem abgeschlossenen Prüfungsprozess kann sich der 
Landkreis dann als „Fairtrade-Landkreis“ bezeichnen.

Von links nach rechts: Fr. Müller-Förtsch, H. Benzinger, 
Bgm. Hennemann, Fr. Späth, Bgm. Werner, Landrat 
Schneider, Fr. Gadamer
Foto: Michael Rahn, Landratsamt Haßberge
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Markt Burgpreppach

07.10.2023	 	 08:00 Uhr
Heimatgemeinschaft Ibinder Schrollnhüpfer – Herbstwande-
rung
12.10.2023	 	 14:30 Uhr
Ökumenischer Seniorennachmittag im Bürgerhaus in 
Burgpreppach
13.10.2023 – 16.10.2023	
Kirchweih Hohnhausen in der alten Schule in Hohnhausen
17.10.2023	 	 20:00 Uhr
„Offener Iwinner Wirtshausgsang“ im Gasthaus Rädlein in 
Ibind
20.10.2023 – 22.10.2023	
Kirchweih in Birkach
21.10.2023	 	 19:30 Uhr
SV Gemeinfeld – Weinfest im Sportheim in Gemeinfeld
31.10.2023	 	 20:00 Uhr
„Offener Iwinner Wirtshausgsang“ im Gasthaus Rädlein in 
Ibind
02.11.2023	 	 18:30 Uhr
TSV Burgpreppach – „Futtern wie bei Muttern“ im  
Vereinsheim in Burgpreppach

Gemeinde Ermershausen

19.10.2023 – 23.10.2023	
Gasthaus „Goldener Schwan“, SpVgg Ermershausen – 
Kirchweih in Ermershausen
19.10.2023	 	 18:00 Uhr
Gasthaus „Goldener Schwan“ – Bohnenkern-Essen in 
Ermershausen
20.10.2023	 	 18:00 Uhr
Gasthaus „Goldener Schwan“ – Kesselfleisch-Essen in 
Ermershausen
21.10.2023	 	 21:00 Uhr
SpVgg Ermershausen – Kirchweih-Rock in der Adolf- 
Höhn-Halle in Ermershausen
01.11.2023	 	 11:00 Uhr
Sportangler – Räucherforellen am Vereinsgelände in 
Ermershausen

Stadt Hofheim i.UFr.

06.10.2023 – 09.10.2023	17:00 Uhr
SV Rügheim – Rügheimer Zeltkirchweih in Rügheim
15.10.2023	 	 13:00 Uhr
SV Ostheim / Wanderabteilung – Wanderung
28.10.2023 + 30.10.2023	17:00 Uhr
Sportangler Baunachgrund – Kirchweih Sulzbach im 
Gemeindehaus in Sulzbach
29.10.2023	 	
Hofheimer Werbering – Mantelsonntag mit Herbstmarkt in 
der Innenstadt in Hofheim i.UFr.

■■ Neue Selbsthilfegruppe zum Thema  
„Chronische Schulterbeschwerden“

Die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe (KOS) am 
Landratsamt Haßberge erwägt auf Initiative einer Betroffe-
nen die Gründung einer neuen Selbsthilfegruppe zum Thema 
„Chronische Schulterbeschwerden“. Ob Frozen Shoulder, 
Kalkschulter, Impingement Syndrom oder andere Erkrankun-
gen und Entzündungen des Schultergelenkes, viele haben 
unter anderem Schmerzen im Schulterbereich und einen ein-
geschränkten Bewegungsumfang gemeinsam. Die Gruppe 
soll dem Erfahrungsaustausch dienen, um sich Tipps und 
Hilfestellung zu geben. Auch Vorträge von Fachkräften sind 
denkbar. Interessierte können sich unter Tel. 09521 27-378 
oder per E-Mail: kos@hassberge.de melden. Selbstverständ-
lich werden alle Anfragen und Informationen vertraulich be-
handelt.
Bericht: Landratsamt Haßberge

Veranstaltungsvorschau

Wir bitten alle Vereine und Organisationen, die ihre Ver-
anstaltungen hier bekanntgeben möchten, um rechtzeiti-
ge Mitteilung an die E-Mail-Adresse mitteilungsblatt@
vghofheim.de. Eine Meldung braucht nicht mehr zu erfol-
gen, wenn die Veranstaltung bereits im Veranstaltungs-
kalender oder auf der Internetseite der Verwaltungsge-
meinschaft Hofheim i.UFr. (www.vghofheim.de) enthalten 
ist. Bitte denken Sie jedoch daran, uns eventuelle Ände-
rungen von Veranstaltungsterminen oder –orten umge-
hend mitzuteilen.
Den aktuellen, digitalen Veranstaltungs-
kalender finden Sie auch auf der Home-
page der Verwaltungsgemeinschaft Hof-
heim i.UFr. unter www.vghofheim.de/
leben-aktivitaeten/veranstaltungen oder 
unter nachfolgendem QR-Code:

Gemeinde Aidhausen

13.10.2023 – 15.10.2023	
Landjugend Nassach – Kirchweih im Jugendheim in Nas-
sach
20.10.2023	 	 19:00 Uhr
SV Friesenhausen – Herbstfest in Friesenhausen
20.10.2023 – 22.10.2023	
FC Nassach 1959 e. V. – Nachkirchweih im Sportheim in 
Nassach

Gemeinde Bundorf

08.10.2023	 	 11:00 Uhr
Feuerwehrverein Walchenfeld – Kirchweih in Walchenfeld
20.10.2023 – 23.10.2023	
SV Schweinshaupten – Kirchweih in Schweinshaupten


























